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VW " Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 2S0
umfaßt 8 Seite « ; die Abendausgabe Rr . 201 umfaßt
12 Seite «, inkl. Unterhaltungsblatt Rr . 51 und den
Verlosungsliste » Rr . 16 und 17 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der Kaiser in Hamburg " ^illustriert ) . — „ Abenteuer des General
Gerard .

"
. Bon Conan Doyle. : ( 27 . Fortsetzung. ) — „Wallhausen am

Kysfhäuser" (illustriert ) . — „ Einige leicht herzustellende Hutgarnituren "
Von Ohrtmann -Charlottenburg . (Jllustr . ) — „ Der Absturz eines
amerikanischen Riesenluftschiffes ( illustriert ) . — „Zur Erkrankung des
engl. Arbeitsministers John Burns " ( mit Bild) . — „ Humoristisches . "

Badische Chronik .
b Grünwinkel , 25 . Juni . Der Gesangverein Liedertafel machte

am Sonntag und Montag einen Schwarzwaldausflug , an welchem ca.
60 Personen teilnahmen . Trotzdem bei der Abfahrt in Karlsruhe reg¬
nerisches Wetter war , herrschte schon in Offenburg Sonnenschein. In
Bonndorf wurde übernachtet und in Gemeinschaft mit dem dortigen
Männergesangverein abends ein Bankett abgehalten , bei dem manch
schönes Lied und -Wort gewechselt wurde. Herr Bechtold , Vorstand des
Bonndorfer Mannergesangvereins , begrüßte die Sänger im Namen des
Bonndorfer Vereins , Herr Bürgermeister Kaiser entbot im Namen des
Stadtrats sowie der Stadt herzlichen . Willkomm und trank auf . das
Wohl der Gäste. Herr Wachtmeister Haas toastete auf das deutsche
Vaterland und das deutsche Lied. Der zweite Vorstand des Gesang¬
vereins Liedertafel

' dankte' für den schönen Empfang und betonte, daß
das letzte Karlsruher Sängerfestbewiesen habe, daß auch auf Schwarz¬
walds Höh 'n das deutsche Lied gepflegt werde. Nur zu schnell schwanden
die Stunden , die jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben werden. Am
Montag ftüh brachten die Sänger vor dem Abschied Herrn Bürgermeister
Kaiser ein Ständchen. Dann ging die Tour weiter nach Rothaus -
Schluchsee ,

3 Oestriiizeir >/A . Bruchsal) , 25 . Juni . Der Gesangverein Froh¬
sinn hat sich bei einem am 21 . d. Mts , abgehaltenen Preiswettgesang
unter starker Konkurrenz einen In . Preis ' mit Ehrenpreis errungen .

* Philippsburg , 26. Juni . Der Gesangverein „Liederkranz" hält
am Sonntag den '28 . Hunt das 50jährige Stiftungsfest ab . An dem
Wettgesang werden sich «egen 1200 Sänger beteiligen.

) $ ( Neidenstein ( A . Sinsheim ) , 25. Juni .
' Zu einem Feste, wie

es selten in unserem Orte gefeiert wird , gestaltete sich die am 21 . und
22. d . Mts . abgehaltene 46jährige Jubiläumsfeier und Stiftung der 2 .
Fahne des hiesigen Gesangvereins Konkordia . Unter Mitwirkung zweier
Musikkapellen bewegte sich der große Festzug gegen 3 Uhr vom Rathause
aus durch den festlich geschmückten Ort zum Festplatz. Dort angelangt ,
hieß der Vereinsvorstand Phil . Ziegler alle Festteilnehmer herzlich will¬
kommen und erteilte dem Festredner Herrn Pfarrer Becker das Wort ,
der in wohldurchdachter Rede über die Entstehung der Männergesang¬
vereine und das deutsche Lied sprach . Zum Schluffe toastete der Redner
auf das deutsche Lied. Fräulein Luise Linninger überreichte dem Fest¬
redner im Aufträge des Gesangvereins ein prachtvolles Bukett als Zeichen
der Wertschätzung . Frl . Merz enthüllte hierauf nach einem schönen Pro¬
log die Fahne , die der Fähnrich August Mayer dankend entgegen nahm.
Nach Vortrag der üinzelchöre sprach Herr Hauptlehrer Linninger über
die Kunst des Gesäuges, über die Einwirkungen desselben auf das
Gemüt . Abends wurde cin wohlgelungener Festball abgehalten .

— Mannheim , 26 . Juni . Ein tätlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern nachmfttag auf der Station Waldhof. Der 30 Jahre alte ver¬
heiratete Milchhändler Friedrich Kuhn von Leimersheim ( A . Germers¬
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heim) tvurde von der Maschine eines Zuges erfaßt und erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er starb. — Der 28 Jahre alte Bord¬
arbeiter Paul Hesse, verunglückte gestern auf seiner Arbeitsstelle. Ein
Stoß Bretter stürzte um und schlug chm den rechten Knöchel ab.

▲ Bühlertal , 25 . Juni . Steinbruchbesitzer Bäuerle von hier und
einer seiner Arbeiter sind gestern in einem Steinbruch verunglückt. Ein
Schuß ging nicht rechtzeitig los , die beiden traten etwas näher an die
Sprengstoffe heran , plötzlich krachte der Schuß, die beiden Männer
wurden von den herabstürzenden Steinen getroffen und erheblich verletzt .

= ■Achern, 26 . Juni . , Wir machen auf die am Sonntag den 28 . d.
Mts . , nachmittags 2 )4 Uhr in Achern stattsindenden Pferderennen auch
an dieser Stelle aufmerksam, deren Besuch sich, bei der von Jahr zu
Jahr wachsenden Beliebtheit der Acherner Rennen , umsomehr lohnen
dürfte , als man damit einen herrlichen Ausflug verbinden kann. Die
Zugsverbindungen sind durch Kurs und Extrazüge ( siehe Inserat ) sehr
günstig.

G Lörrach ( Baden) , 26. Juni . Hier hat sich eine altkatholische
Filialgemeinde neu gebildet; es wird künftig regelmäßiger altkakholischer
Gottesdienst hier stattfinden.

Versammlungen und Kongresse .
— Karlsruhe , . 26 . Juni . Der Verein badischer Lehrerinnen hält

am Montag den 29. Juni , nachmittags 3 Uhr, im kleinen Festhallesaal
seine 21 . Generalversammlung ab. Stuf der Tagesordnung steht u . a .
ein Vortrag von Frl . Hermine Gros aus Lörrach über : „Der Geographie-
Unterricht in der Volksschule nach dem neuen Lehrplan ."

O Lahr , 26. Juni . Der Nationalliberale Verein hielt gestern
abend im Rappensaale eine Generalversammlung ab. Herr Reallehver
I . C . Schmitt, der Vorsitzende des Vereins , berichtete über die politische
Lage iw allgemeinen, wie über . die Tätigkeit des Nationalliberalen
Vereins im besonderen . Den von Herrn Kaufmann Weil erstattete
Kassenbericht gab zu Beanstandungen keinen Anlaß . Herr Schmitt
wurde als 1 . Vorsitzender wicdergewählt. An Stelle des nach Heidel¬
berg versetzten 2: Vorsitzenden , Herrn Notars Mehr , tritt Herr Dr . M.
Schauenburg. In seinem Amte als Kassier verbleibt Herr Kaufmann
Weil . Die Stelle des Schriftführers zu besetzen, wurde dem Vorstand
überlass « : . Unter Erörterung der verschiedensten politischen Fragen
verlief der Abend in anregender Weise

'.
ft Schnerkiugen ( A. Meßkirch ) , 26 . Juni . Der diesjährig« Abgeord¬

netentag des Gauverbandes Meßkirch findet am Sonntag den .12 . Juli
d . Js . , nachmittags 1 Uhr . im Saale des Gasthauses zum „ Sternen "
hier statt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26. Juni .

2 lieber die Einführung der Sonntagsruhe in Karlsruhe sprach ver¬
gangenen Montag Herr Stadtrat Eugen Geck im Saal 3 der Brauerei
Schrempp in einer vom Zentralverband der Hantlungsgehülfen und
Gehülfinnen einberufenen öffcntljchen Versammlung . Redner legte dar ,
daß die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Interesse der Angestellten
unbedingt erforderlich sei und daß auch die Einführung der völligen
Sonntagsruhe ' von vielen Prinzipalcy als durchaus notwendig bezeichnet
werde . An der Diskussion , welche sich an den Vortrag anschloß, be¬
teiligten sich zahlreiche Herren. Die Diskussion drehte sich in der Haupt ,
suche um ein Agitationskomitee, welches aus verschiedenen kauf¬
männischen Verbänden gebildet werden soll. — Es darf auch die be¬
merkenswerte Tatsache festgestellt werden, daß sich keiner der Diskussions¬
redner gegen die völlige Sonntagsruhe ausgesprochen hat . — Eine
Resolution, in welcher der Stadtrat ersucht wird , möglichst bald die er¬
forderlichen Schritte zu veranlassen, daß Karlsruhe dem Beispiel anderer
süddeutscher Großstädte folgt und die Sonntagsruhe in allen Handels¬
betrieben durch Ortsstatut beschließt , fand einstimmig Annahme.

ssß Bund der technisch - industriellen Beamten . Eine imposante
Versammlung war es , welche sich am Mittwoch den 24 . d. M . im Saal

Telephow -Nr. 86. 24 . Jahrgang .

III der Brauerei Schrempp auf Einladung der hiesigen Ortsgruppe des
Bundes der technisch - industriellen Beamten eingesunden hatte , um lauten
Protest gegen den Beschluß des Vorstandes der bayerischen Metall -
industriellen zu erheben . In Herrn Ingenieur Thimm hatte man einen
vorzüglichen Referenten gefunden, welcher die bekannten Vorgänge und
ihre Vorgeschichte in der Nürnberg-Augsburger Maschinenfabrik einer
eingehenden Kritik unterzog. Von wiederholten ZustimmungSrufcn
zeitweise unterbrochen , schildert der Referent die Bedeutung eines solchen
Vorgehens und die Maßregeln , welche die Bundesleitung zur Abwehr
dieses unerhörten Angriffes getroffen hat. Nachdem sich der rauschende
Beifall gelegt

'
hatte, wurde vom Vorsitzenden eine Resolution zur Ver¬

lesung gebracht , welche einschließlich des Referats zur Diskussion gestcllr
wurde. Als erster Diskussionsredner nahm Herr Professor Hummel
das Wort , welcher die Ausführungen des Referenten in einigen Punkten
ergänzte und seine Eindrücke und Erlebnisse in der Nürnberger Ver¬
sammlung kundgab . Als Vertreter der politischen Parteien sprachen
die Herren : Kammerstenograph Frey, Rechtsanwalt Dr . Fr . Weill,
Landtagsabgeordneter Kolb, Stadtrat Dr . L . Haas und Dr . Knittel ,
welche in eindringlicher Weise ihre Sympathien für die Bestrebungen
des Avndcs und der übrigen Privatcmgestcllten zum Ausdruck brachten.
Sie erklärten ferner in dem, den Verbänden aufgedrungcnen Kampfe
um die Koalitionsfreiheit sich rückhaltslos aus deren Seite zu stellen.
Nachdem auch ein Mitglied des Bundes u . a . den Ernst der Situation
betont hatte , gaben auch die Vertreter der angegriffenen kaufmännischen
Verbände sowie der Vorsitzende des kaufmännischen Vereins Badenia
und des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen zu -
stimmendc Erklärungen ab. Die vorgcschlagene , nachstehende Resolution
fand einstimmige Annahme: „Die am Mittwoch den 24. Juni 1908 in
Karlsruhe im Schrempp, Saal III , auf Einladung des Bundes der
technisch-industriellen Beamten äußerst zahlreich versammelten Privat -
angestelltcn erheben schärfsten Protest gegen den hinterhältige « Eingriff
des „Verbandes Bayerischer Metallindustrieller" in das gesetzlich ver¬
bürgte Koalitionsrecht. Sie fordern die gesamten Privatangestellten
Deutschlands auf , sich zur energischen Abwehr der gegen di« Verbesserung
der Stcmdesverhältmsse gerichtet«: Angriffe zusammenzuschlietzcn und
Schulter an Schulter in den Kampf um das Recht der Koalition cinzu-
treten . Von den gesetzgebenden Faktoren erwartet die Versammlung ,
daß sie nunmehr mit größter Beschleunigung dafür sorgen tverden, daß
die Verhinderung am gesetzmäßigen Gebrauch der Koalitionsfreiheit
unter Strafe gestellt wird. Der Presse , die sich den bedrohten An¬
gestellten in so einmütiger Weise angenommen hat , spricht sic dafür
ihren herzlichsten Dank aus und bittet sie , ihnen auch fernerhin helftnd
und fördernd zur Seite zu stehen .

"
— Vermißt wird in Mühlburg seit Montag der in den 40er Jahren

stehende , verheiratete Lederfärber Johann Sorum . Der Vermißte war
zirka 24 Jahre lang in den „ Badischen Lederwerken " beschäftigt .

) : ( Gasexplosion. Heute mittag gegen % 1 . Uhr erfolgte im
zweiten Stock des Hauses Lammstraße 7 a eine solch heftige Gas¬
explosion , daß der Knall auf weitere Entfernung hörbar war . Im
Zimmer selbst befand sich der Bewohner desselben, der einige Ver¬
letzungen davontrug , sodaß er mittelst Droschke nach dem Krankenhaus
verbracht werden mußte. Die Explosion selbst richtete bedeutenden
Schaden am Gebäude an . Da es zugleich auch brannte , so wurde die
2. Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert » doch mußte die¬
selbe nicht abrücken , da das Feuer sofort durch Hausbewohner gelöscht
werden konnte . Wie die Explosion entstand, konnte noch nicht fest¬
gestellt werden, doch soll man früh um 10 Uhr schon einen starken Gas¬
geruch bemerkt haben. An der Unfallstelle war sofort anwesend Herr
Polizcidirektor Dr . Seidenadel und der 2. Kommandant der Feuerwehr
Stoltz.

Aus den Nachbarländern .
= Friedrichshafen, 25 . Juni . Graf Zeppelin und seine In¬

genieure beschlossen , zum Zwecke weiterer provisorischer Versuche den

Baden-Oos , Lahr-Stadt und an vielen kleineren Orten ; an anderen
aber muß man schon zum Eintritt in den Wartesaal eine Karte lösen,
so in Badest , Lahr-Dinglingen, Denzlingen, Müllheim ; dasselbe gilt für
einzelne Bahnhofswirtschaften, deren Besuch im allgemeinen frei ist ; .in
Müllheim aber — übrigens auch m Straßburg — muß man schon zu :n
Besuch der Wirtschaft eine Karte haben . Ich denke, der Pächter wird
deshalb eine um so viel geringere Pacht zu zahlen haben ; das hielte ich
wenigstens für billig und recht. Ferner , an einigen Orten wird man ,
sobald man eine Karte hat , auf den Bahnsteig gelassen, so daß man
nicht eingepfercht bleibt und man etwa auch der Tabakindustrie seinen
Zoll entrichten kann , was in den Wartesälcn vernünftigerweise ver¬
boten ist (aber nicht immer befolgt wird, wie in den Eisenbahntvagen
auch ) . An anderen Orten ist das Betreten des Bahnsteigs trotz der
Fahr - oder Bahnsteigkarte erst nach besonders erteilter Erlaubnis ge¬
stattet . Das erst« ist an größeren, das zweite meist an kleineren Bahn¬
höfen der Fall , !bas mir deswegen nicht recht einleuchten will , weil aus
kleineren Bahnhöfen zwar der Bahnsteig gewöhnlich kleiner, dafür aber
auch der Zndrang nicht so groß zu sein pflegt. Und wenn man bei den
innerhalb der Sperre liegenden Wartcsälen einmal eingelreten ist , so
ist cs mit einigen Schwierigkeiten verknüpft , noch einmal hinaus zu
kommen , da dann die Fahrkarte schon ein Loch hat und mittlerweile ,
was ich alles schon erlebt habe , der Sperrbeamte abgelöft worden sein
kann. Ein niedliches Vorkommnis derart habe ich vor Jahren an einem.
Bahnhofe in der Nähe Freiburgs erlebt. Ich kam an einem Nachmittag
von einer Wanderung todmüde das Tal hinunter und wollte mit dem in
etwa einer halben Stunde abgehcndcn Zuge nach Freiburg zurückfahren.
Ich hätte mich gern in den Warlesaal gesetzt und löste mir , da er in der
Sperre liegt, gleich eine Fahrkarte ; der Wartcsaal war aber noch nicht
zugänglich und so blieb mir , da ich nicht ins . Wirtshaus wollte , nichts
anderes übrig, als mich auf die Steintrcppe am Wege zu setzen . Im
Wartesaal schien mir nachher nach der herrlichen Gebirgswanderung
die Luft nicht sonderlich erftischend zu sein und ich wollte mich deshalb
auf dem ziemlich breiten Bahnsteig ausruhen und den Zug erwarten ;
das war- aber nicht gestattet und so konnte ich nicht „ Hinderschi und nicht
fürschi " ; ich war tatsächlich in dem kleinen Wartcsaal eingesperrl , und
das von Rechts wegen I Etwas ähnliches erlebte ich vor zwei Jahren
auf einem elsässischcn Bahnhof, wo mir der Sperrbcamte , aus Ver¬
sehen allerdings,wie man mir nachher sagte , nicht mehr gestatten wollte,
im Hotel drüben einen Schoppen zu trinken, nachdem ich den Wartesaal

Vahnsteigbetrachtrrngen .
„Von einem Gutmütigen aus dem Badnerlande " wird der „Straßb .

Post" folgende Darstellung gegeben , die cmch bei unseren Lesern sicher¬
lich auf Verständnis rechnen kann :

Etwa ein Vierteljahr nach der Einführung der Bahnsteigsperre in
Baden erklärte ein Abgeordneter im Landtag , das badische Publikum ,
das dieser Neuerung sehr mißtrauisch und ablehnend cntgegenzckom-
men war , habe sich mit dieser Einrichtung abgefunden . Woher er das
damals schon wußte , hat er nicht verraten ; wäre ihm wohl auch schwer
gefallen. Nun ist es zweifellos, daß sich ein großer Teil des Publi¬
kums, vielleicht der größte , damit abgefunden hat , nämlich alle die
Leute , die nicht reisen, und wahrscheinlich auch diejenigen, die jährlich
nur ein- oder zweimal die Eisenbahn benützen . Das wirklich reisende
Publikum aber darf wohl die Meinung hegen, daß zur Einführung
dieser einschneidenden Aenderung, die an sich gut sein mag , viel größere
Vorbereitungen zweckmäßig gewesen wären schon aus dem Grunoe ,
damrt sie wenigstens einigermaßen gleichmäßig hätte durchgeführt wer¬
den können und jetzt nicht Verhältnisse beständen, wie ich im Nach-
folgenden einige kund tun und zu männiglicher Beachtung der Ver-
borgenheit entziehen möchte.

Es ist möglich , und ich halte es sogar für wahrscheinlich, daß die
Bahnsteigsperre eine hervorragend zweckmäßige Einrichtung ist . wenn
ich mir auch nicht erklären kann, wie die Aufsicht darüber möglich sein
soll , daß nicht jemand mit einer Fahrkarte 3 . Klasse seine Fahrt in der
zweiten macht ; das muß ja doch namentlich unmöglich sein, wenn deg
Reisende an einem großen Bahnhos aussteigt , wo der Kontrollbeamte
doch nicht wissen kann, wo der Reisende im Zuge gesessen hat , zumal
wenn man „unten durch" mutz, um aus dem Bahnhof heraus zu kom»
men, wie in Karlsruhe , Appenweier. Freibnrg und an vielen anderen
Orten . Auch hätte ich, wenn mich mein Rechtlichkeitsgefühl, das ich
bei anderen Leuten für ebenso stark vorhanden ansehe, nicht davon ab¬
hielte , gute Lust, eine Wette cinzugehen, daß ich im Sommer mit einer
Bahnsteigkarte von Baden -Baden in der 2 . Klasse nach Karlsruhe fahren ,
dort auf dem Bahnhof schnell mit einem dahinbestellten Geschäfts¬
freunde ein Geschäft erledigen. dan, > mit derselben Karte zurückfahren
und in Baden -Baden unbehelligt wieder aus dem Bahnhof hinauskom-
men wollte ! Sagt man mir aber , ich hätte dabei zu gewärtigen , daß

mir unterwegs der Revisor die Karte abverlange , so ist die Sperre ,
wenn doch im Zuge eine Kontrolle nötig wird , zwecklos und es hat
dann weder die Verwaltung noch das Publikum einen Vorteil . Schließ¬
lich läuft die Sache doch daraus hinaus , daß man auf das Rechtsgefühl
der Menschheit trauen mutz ; und das ist nicht das Schlimmste ; denn
ich halte diese Menschheit nicht für gänzlich verdorben und meine , je
mehr man ihr an . Ehrlichkeit und Redlichkeit zutraut , um so ehrlicher
und redlicher wird sie sein . Wen man aber immer für einen Spitz¬
buben hält , über den darf man sich nicht wundern , wenn er schl:eßl:ch
einer wird. Und schließlich st es doch nach allgemein menschlichem Ge-
fühl immer noch besser, zehn Schuld:ge laufen zu lassen , als einen Un¬
schuldigen zu verurteilen .

Oder soll die Sache bloß zu größerer Belästigung des Publikums
dienen? Es gibt ja freilich mch böse , arg böse Menschen , die sogar be¬
haupt« : , man sei vor sechzig Jahren , als die ersten Eisenbahnen durchs
Land fuhren, bequemer und unbelästigter gereist als jetzt, wenn auch die
Wagen nicht so zweckmäßig und fein eingerichtet gewesen seien ; aber es
sei damals auch noch nicht so viel verboten gewesen ; jetzt lebe man auf
der Eisenbahn in fortwährender Angst , man könne irgend etwas über¬
treten haben. Es gibt auch einfältige Leute, die da meinen , die Haupt¬
sache sei doch, daß man die beabsichtigte Reise bezahlt habe. Das sind
eben vorsintflutliche Anschauungen , mir denen in unserer Zeit nicht viel
anzufangen ist. Das eine aber scheint mir doch sicher zu sein : die
mancherlei Unord :mngen, wohl auch Hinterziehungen , die infolge der
Bahnsteigsperre Vorkommen .önnen , machen eine verschärfte Kontrolle
nötig, und dadurch enfftehen mehr, nicht weniger Kosten für die Verwal -
tung und unnötige Belästigungen für den anständigen Teil der Reisen¬
den , und das ist doch weitaus die Mehrzahl . Aber das all mag hingehen ;
schließlich hat doch die Verwaltung den Nachteil davo . und mag sehen ,
wie sie aus diesem Zwiespalt herauskommt. Sie wird ja wissen , warum
sie diese Einrichtung getrofftn hat. Oder ist die Sache doch etwas über¬
eilt worden? Ein bischen über Hals und Kopf schein, es ja da und dort
hergegangen zu sein . Deun es war doch klar , daß unsere Bahnhöfe
für so etwas überhaupt nicht eingerichtet sind . In Ländern , in denen,
wie in Frankreich , die Sperre schon längst besteht , sind die Bahnhöfe von
vornherein darnach gebaut.

Was erleben wir nicht alles aus unseren Bahnhöfen ! Man weiß
ja nicht , was man soll, was gestattet ist , was nicht . An einem Orte darf
man den Wartesaal ohne Karte betreftn , so in Karlsruhe , Offenburg ,
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vorhandenen Gasvorrat c- Szufahren und dann erst nach einer Neufvllung
in ungefähr drei Wochen von neuern an die Durchführung einer Fern¬
fahrt zu gehen . Die Deichs- und Militärbehörden wurden in diesem
Sinne verständigt.

— Tuttlingen , 25. Juni . (Tel . ) Auf der Straße von Renqnis -
hausen nach Kölbingen ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer
Antomobilunfall. Bei den Passieren einer Kurve fuhr das Automobil
des Oberamtsarztes Dr . Schnekenburger-Tuttlingen mit voller Wucht
gegen einen Baum . Die Insassen Dr . Schnekenburger und Oberamtsrat
Gottert von Tuttlingen erlitten starke Kopfverletzungen , Oberamtssekretär
Gog einen schweren Oberschenkelbruch , Pfarrer Boer von Kölbingen und
der Chauffeur blieben unverletzt. Das Automobil ist seark beschädigt .

Vermischtes.
hd Grüna i. S . , 26 . Juni . ( Tel . ) Heute nacht erschoß im Ver¬

lauf eines Streits der Schneidergehilfe Franz Ditrich seinen Schlaf-
genossen Paul Vogel und tötete sich dann gleichfalls durch einen Schutz .

hd Beuchen o. S ., 26. Juni . ( Tel . ) In der Nahe des evangeli-
fchen Friedhofes wurden in einem Paket zwei, mehrere Wochen alte
Kindesleichen gefunden. Die Leichen wurden von der Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmt.

— Danzig , 26. Juni . (Tel . ) Der 34. deutsche Aerztetag wurde
heute vormittag hier eröffnet.

— Kiel, 26. Juni . ( Tel . ) Heute vormittag 10 Uhr begann die
erste große Wettfahrt der Kaiserlichen Nachtklubs auf der Kieler Förde
bei kühlem , aufklärendem Wetter . Es hatten sich etwa 30 Nachten ge¬meldet. Der Kaiser startete mit dem Meteor, auf dem sich auch der
König von Sachsen mit seinen vciden Söhnen befand. Die „ Iduna "
mit den übrigen Fürstlichkeiten folgte außerhalb der Regatta :

— Köln, 26. Juni . (Tel . ) Als seinerzeit nach Schluß der 1. Ver¬
handlung des Prozeffes gegen Karl Peters letzterer das Gerichtsgebäude
verließ, geriet das Publikum in Erregung . Peters wurde beschimpft ,
so daß die Polizei einschrciten mußte . Der Packer Wilckens , der Dr .
Peters einen Mörder nannte , wurde vom Schöffengerichte zu 50 M Geld¬
strafe verurteilt . Das ericht hatte erwogen, daß einerseits der Vor¬
wurf ein sehr schwerer, andererseits aber bei dem Angeklagten vielleicht
eine andere Gesinnung mitgespielt hat, sonst hätte eine ganz andere
.Strafe eintreten müffen.

— München, 26 . Juni . (Tel . ) Ti « Bank der Gebrüder Klopfer ,
dessen beide Inhaber sich, wie berichtet , in vergangener Nacht erschossen
haben, ist in Liquidation getreten, so daß ein Konkurs vermieden werden
dürste. Die Justizräte Grimm und Obermeher haben die Nachlaßver-
waltung übernommen. Die bayerische Zelluloidwarenfabrik vormals
Albert Wacker , A .-G . , in Nürnberg , haben bei der Bank von Klopfer ein
Guthaben von 88 000 Jtt , wovon ein Teil als uneinbringlich gilt . Das
Nürnberger Unternehmen besitzt autzevdem Aktienkapital keinerlei Ver¬
bindlichkeiten , aber 242 051 M Reserven. Es befindet sich in günstiger
Entwicklung, doch dürste eine Reduktion der Dividenden eintreten .

— Wien , 25 . Juni . (Tel .) In der Nacht brannte die landwirt¬
schaftliche Maschinenfabrik von Mayfahrt und Co. in Jedlessee voll¬
ständig ab. Der Schaden ist sehr groß . Eine Person verletzte sich beim
Sprung aus dem Fenster . Die Besitzer der Fabrik sind Samuel Moser
zu Frankfurt a . M. und Adolf Moser in Wien.

hd Petersburg , 26 . Juni . (Tel . ) Das in der Vorstadt Oranien -
baum liegende Peterhofer große Sommertheater ist abgebrannt . Auchdie umliegenden Gebäude wurden vom Feuer ergriffen . Der Material¬
schaden ist bedeutend.

---- Tiflis , 26. Juni . (Tel . ) Im hiesigen Gefängnis » wo die
Schildwache wegen Ungehorsam der Sträflinge auf diese feuerte, wurde
einer derselben verwundet. Unter den politischen Gefangenen entstanden
Unordnungen, bei deren Unterdrückung 30 Mann verletzt wurden . •

= Bombay, 26 . Juni . (Tel .) Auf der Bahnlinie Bombay-
Varoda stieß in der Nähe von Baroda ein Schnellzug auf einen
Güterzug . Dabei gerieten mehrere Wagen in Brand , wobei
mehrere Personen getötet wurden . Die Zahl der Umgekom -

^
menen ist noch unbekannt.

- Der Untergang des Dampfers Larache.
< ; = Madrid , 25. Juni . (Tel . ) Die Zahl der bei dem Untergangdes Dampfers „Larache " llmgekommenen ist immer noch nicht genau

festgestellt . Neuere Meldungen, die die Zahl der Besatzung auf 52, die
.der Paffagiere auf 59 angeben, sprechen von 38 Toten. 23 Leichen,darunter die des Kapitäns , des zweiten Schiffarztes , des Schiffszimmer¬manns und mehrerer .nder sind erkannt worden. Die Nachforschungennach weiteren Verunglücktenwürden durch den herrschenden dichten Nebelund den Zustand des Meeres unmöglich gemacht . Die Ueberlcbcnden
berichten von herzzerreißenden Szenen .

Im Senat erwiderte der Minister der Oessentlichrn Arbeiten aufeine Anftage , die Regierung sei fest gestern ohne weitere Nachrichten überdas Schiffsunglück; es bestehe indes Hoffnung, daß die Zahl der Opferbedeutend niedriger ist , als man anfänglich angenommen.
Die Regerlyrrchung in Texas .

— Newyork, 25. Juni . Der Grund , warum neun Neger, wie be¬
richtet, am Sonntag abend in Hemphill (Texas ) gelyncht wurden, war ,

daß ein Weißer bei einem Negerball getötet wurde. Zwei Neger wurden
verhaftet. Später wurde ein anderer Weiher ermordet und sechs Neger
wuvden verhaftet und ins Gefängnis gebracht . Ein bewaffneter Haufen
von Weißen stürmte das Gefängnis und hängte sechs Neger vor dem Ge¬
fängnis auf. Die Negerbevölkerungbegann aus der Stadt zu flüchten .
Die Flüchtlinge wurden von den Weihen verfolgt. Drei Neger wurden
niedergeschoffen und mehrere verwundet. Zwei Weiße wurden ebenfalls
verwundet. Stadt und Umgegend befinden sich in höchster Aufregung.

Telegramme der „Bad . Presse".
61 . Berlin , 26 . Juni . ( Privattel . ) Die Reichspostvrrwaltung hat

sich mit der Frage einer Bewaffnung der Geldüriesträger beschäftigt und
ist zu dem Entschluß gekommen , von einer Bewaffnung abzusehen , weil
durch unvorsichtige Handhabung der Waffe häufig Unglückssälle würden
hervorgerufen werden.

_ Bremen. 26 . Juni . Das Reichsmarineami erteilte der Gesell¬
schaft „ Weser " den Auftrag zum Bau eines Linienschiffes „Ersatz
Beowulf" . .hd Norderney, 26. Juni . Der Reichskanzler Fürst Bülow wird am
30. ds. Mts ., an welchem Tage sein Urlaub beginnt , in seiner Billa
in Norderney mit der Fürstin eintrcffen . In seiner Begleitung be¬
finden sich nur die Herren v. Flotow und Geheimrat Schefer.

Wien, 26. Juni . Der Kaiser Franz Josef ist heute früh zum
Sommeraufenthalt nach Ischl abgereist.

hd Belgrad, 26. Juni . Die Krise ist noch immer stationär . Die
Altradikalen erklären, falls die Jungliberalen weiterhin die Kabinetts¬
bildung verhindern , und durch Obstruktion die Arbeitsfähigkeit der
Skuptschina lahmlegen sollten, ihr Mandat nirderznlegen und die Ver¬
antwortung für die Staatskrise der jungliberalen Partei zu überlaffen.

— Bern , 26. Juni . Der Nationalrat hat die Verfassungs-
revision , wonach der Bund das Recht der Oberaufsicht über die
Nutzbarmachung der Wasserkräfte erhält , gleichfalls einstimmig
gutgeheißen.

hd Paris , 26 . Juni . „ Echo de Paris " meldet : Clemcnceau
habe nach der Senatsfitzung , in welcher ec bei der Mstimmung
über den Artikel 1 der Vorlage betreffend den Ankauf der
Westbahn nur 35 Stimmen Mehrheit gehabt habe, die Absicht
knndgegeben , znrückzutreten. Diese Nachricht muß jedoch mit
größter Vorsicht ausgenommen werden. Heute findet ein Mini¬
sterrat statt , welcher einige Abänderungen in dem betreffenden
Artikel beschlichen wird , die dem Senat Genugtuung geben
werden.

hd Paris , 26 . Juni . Senator Humbert , welcher als Kapitän dem
Kriegsminister Andre s. Z . unterstellt war und später Redakteur des
„Matin " würbe, strengte gegen den Leiter dieses Blattes einen Beleidi¬
gungsprozeß an . Der gestrige erste Verhandlungstag rechffertigte
da? Interesse des Publikums keineswegs, da der wichtigste Zeuge,
Andrß, über gewisse Amtsmißbrauche Hnmberts befragt , die Antwort
verweigerte.

— Paris , 26 . Juni . Der Ministerrat regte eine inte .mationale Kon¬
ferenz an , um den Automobilverkehr zu regeln und zu erleichtern. Die
Konferenz soll gleichzeitig mit dem Kongreß für Wegebau zufcnmnen-
treten.

— Paris , 26 . Juni . Admiral Berryer telegraphiert , Kaid
Mtugi trug über die Mahalla Mulah Hafids bei Marakesch einen
vollen Erfolg davon.

hd Co lamp Bechar , 26. Juni Es geht das Gerücht, die
Post von Mekka sei bei Taghit angegriffen worden. Vier Ein¬
geborene seien getötet und die Post geraubt .

— Newyork , 26 . Juni . Die nochmalige Zählung beider der städti¬
schen Wahl im Jahre 1905 abgegebenen Stimmzettel wurde am 25. ds.
beendet . Hearst.gewann nur 900 Stimmen . Me Clellan bleibt Bürger¬
meister .

61. Rio de Janeiro , 26 . Juni . (Privattel .) Wie dem Pariser
„ Newyork Herald" gemeldet wird »wurde in Erfahrung gebracht, daß die
brasilianische Regierung bei englischen Schiffswerften >27 Kriegsschiffe
und in Belgien 125 Kanonen bestellt hat.

Die Eröffnung des prentzischen Landtags .
61 . Berlin , 26 . Juni . (Privattel .) Die Eröffnung des

preußischen Landtages fand diesesmal ausnahmsweise im Ab-
gcordnetenhaus statt . Von einer Thronrede wurde Abstand ge¬
nommen.

Nach Eintritt des StaatMinisteriums verlas Ministerprä¬
sident Fürst von Bülow folgende Allerhöchste Botschaft : Seine
Majestät der Kaiser und König haben mich zu beauftragen ge¬
ruht , den Landtag der preußischen Monarchie zu eröffnen und
Sie am Beginn des neuen Abschnitts der parlamentarischen
Arbeiten in seinem Namen willkommen zu heißen. Seine Ma -

einmal betreten hatte . Ich wollte schon nach dem ersten Fall in einem
Anfall der Aufregung in irgend eine noch nicht vorhandene Zeitungeinen flammenden Artikel und einen schreienden Protest schreiben ob
solcher gewaltsamen Mißachtung der freien Manneswürde , etwa mit der
Ueberschrift : Wie erzieht man die Menschheit zum Reisen? oder : Wie
fördert man den Touristenverkehr? Aber es fiel mir rechtzeitig ein Ratein , den ein alter Freund meinem Vater einmal gegeben

"
hatte , derlautete : „Sie müffen sich über nichts ärgern , Herr Michel ; Sie müssen

sich nur verwundern ! dann werden Sie sich schließlich nur noch darüber
verwundern , daß Sie sich nicht mehr wundern " . Ich

'
verwunderte

mich also.
Die Unzulänglichkeit unserer Bahnhöfe für eine so durchgreifende

Maßregel wie die Bahnsteigsperre erhellt auch aus anderen merkwür¬
digen Verhältnissen. Wollte ich da kürzlich wieder einmal den Jsteiner
Klotz besuchen. Wenn man von Freiburg her kommt , fährt man aufder Dorffeite an , und dicht neben der Aussteigstelle geht der Weg hinun¬ter ins Dorf . Da ging ich früher öfter hinunter und dann am
„Schlüssel" hinauf . Aber halt ! Jetzt ist hier etwas verboten : Kein
Ausgang ! Ja , wo sollte ich denn hingehen? Es muß doch möglich sein ,

,vom Bahnhof ins Dorf zu kommen ! Man wies mich zurecht : Ich mußte' über die Geleise gehen , am Bahnhofgebäude, das auf der anderen Seite
steht , meine Fahrkarte abgeben und dann wieder über die Geleise zurück-

>steigen , um dann auf dem erwähnten Wege ins Dorf zu gelangen ! !
Ich tat dabei, was mir der alte Freund meines Vaters geraten hatte :
ich verwunderte mich. Dazu hatte ich in der nächsten Zeit noch mehr¬
mals Gelegenheit. Denn genau so ist es, wenn man von Freiburg her¬
nach Friesenheim oder Ringsheim kommt und ins Dorf will ; wenn man
von Freiburg her nach Bnggingen kommt und nach Grießheim will. Es
scheint überall so zu sein , wo der Bahnhof auf der dem Orte entgegen¬
gesetzten Seite an 'der Bahnlinie liegt ; immer zweimal Wer die Geleise !
In diesen Fällen müßten eben die Fahrkarten auf beiden Seiten der
Bahn abgenommen werden können . Es herrscht doch jetzt überall das
Bestreben, das Ueberschreiten der Geleise nach Möglichteit zu vermeiden;
hier aber wird es geradezu befohlen . Es will mir fast scheinen , als ob
derartige Dinge vorher etwas reiflicher hätten erwogen werden dürfen ;-die Eisenbahnverwaltnug hat doch schließlich nicht die Aufgabe, die' reisende Menschheit zum Verwundern anzuregen.

; Ich kann mich des Gedankens nicht erwehren, daß diese und andere
-verwunderliche Dinge daher wmmen, daß die Herren von der Direktion
-nicht genügend mit diesen Verhältnsssen vertraut sind , weil ihnen bei
ihren Dienstreisen alle solche Sachen nicht auffallcn , da sie frei ein- ,
aus - und durchgehen . Me wäre es , wenn diese Beamten veranlaßt
würden , jährlich ein paar Tage gänzlich unerkannt auf ihr« eignen

- Kosten im Lande herum zu reisen und auch die kleinsten Plätze zu be¬
suchen? Ich denke , das würde manchem Uebelstand den Hals abdrehen.
Krch dürAvst die BetriebstnjPÄstionen sich gelegentlich nach einigen LLeb

nigkeiten umsehen. Aus manchen Bahnhöfen prangt noch die Aufschrift :
„Das Beschwerdebuch befindet sich am Schalter "

, obwohl dieses Be¬
schwerdebuch sein Dasein längst beschlossen hat . Auf Stationen , von
denen aus überhaupt keine Eilzüge zu benutzen sind , steht zur größeren
Verwirrung des Publikums auch der EilzugfahrpreiZ im Preisverzeich¬
nis . Wenn die Eisenbahnverwaltung erwartet , daß das Publikum die
Sachen, in« angeschlagen sind , liest und sich darnach richtet, so mühte
sie auch dafür sorgen , daß nichts dasteht , was nichts gilt . Dagegen scheint
sie es merkwürdig eilig gehabt zu haben mit der Entfernung der Kilo-
metertasel , gleichsam als wollte man den Reisenden verhindern , den
Fahrpreis nachzurechnen ; und doch haben unsere Kilometerhefte auch den
vielleicht viel zu wenig beachteten Vorteil mit sich gebracht, daß man
endlich anfing , die Entfernungen nach einem wirklichen Längenmaß ,
nach Kilometern, anzugeben, nicht mckhr nach einem Zeitmaß , nach
Stunden . Man sollte derartige Dinge fördern, nicht hindern .

Aber freilich mit den Fahrpreisen ist es eine tolle Geschichte ! Ich
fuhr neulich im Personenzug 3. Klaffe , was anderswo der 4. Klaffe ent¬
spricht , eine Strecke von 3 Kilometer und mutzte dafür 10 Pfg . bezahlen.
Nun hat die badische Generaldirektion zur Belehrung des Publikums
unentgeltlich ein Heftchen ausgegeben, in welchem die neuen Vorschriften
zusammengestellt und auch die Einheitssätze für das Kilometer der
Fahrpreise angegeben sind . Darnach kostet das Kilometer im Personen¬
zug 3. Klasse (4. Masse ) 2 Pfg . , macht für 3 Mlometer 6 Pfg . ; in
Wirklichkeit Ästet die Fahrt 10 Pfg . , d . h . das Kilometer 3V- Pfg . Das
sei wegen der Aufrudnng , belehrte man mich. Ich verwundere mich
pflichffchuldigst , bemerkte aber, daß in dem erwähnten Heftchen von
einer solchen Aufrundung nichts stehe, und fragte , ob man denn zum
Ausgleich die Sache nicht so einrichten könne , daß man immer nach der
nächsten Fünferzahl abrunde , gegebenenfalls also auch einmal nach
unten . Es ist mir ja klar, daß bei dem Eisenbahnbetrieb auch etwas
herauskommen mutz ; sonst müßte die Menschheit ja schließlich eine
Steuer zur Erhaltung der Eisenbahnen aufbringen ; aber es darf doch
auch nicht vergeffen werden, daß die Eisenbahn nicht Selbstzweck ist,
sondern den Zwecken eben dieser Menschheit dienen will. Und wir lesen
soeben , daß die Einnahmen der badischen Staatsbahnen aus dem Per¬
sonenverkehr im vergangenen Monat gegen das vorige Jahr wieder
zurückgeblieben sind . Ich habe , und mit mir viele Hundert , die feste
Ueberzeugung, die Generaldirektion mag sich drehen und wenden, wie
sie will, um das zu erklären ; sie mag vom schlechten Wetter und von der
spüren Lage des Osterfestes reden (das ist ihr gutes Recht ) , die Er¬
scheinung ist doch die Folge der neuen Einrichtungen oder , wie man so
schön sagt, der Gisenbahnreform! Wie wär 's , wenn sich die Eisenbahn¬
ministerien entschlössen, die Reform zu reformieren ? Einen Anfang
haben sie ja eben mit den Gepäckbestimmnngen und den Zuschlagskarten
schon gemacht . Also Weiher *wit ! „Nichts halb zu tun , ist

jcstät hoffen , im Herbst d. I . den Landtag persönlich begrüßen zu
tonnen .

Nachdem das Haus durch aüerhöd) ste Verordnung vom
1 . Juni aufgelöst worden ist, sind in Ausführung des Artikels
51 der Verfassung die beiden Kammern gegenwärtig versammelt
worden. Der Gesetzentwurf über die Erhöhung von Abgaben
durch dip evangelische Landeskirche wird Ihrer Beschlußfassung
unterbreitet werden. Er soll dazu dienen, innerhalb der von den
kirchlichen Instanzen beschlossenen Gehaltsaufbesserungen be-
dürftigen Geistlichen schon , jetzt Vorschüsse zuweisen zu können.
Aus Befehl des Kaisers und Königs erkläre ich den Landtag der
Monarchie für eröffnet.

Der Präsident des Herrenhauses , Frhr . von Manteuffel ,
brachte hierauf das Kaiserhoch aus , in das die Anwesenden oe-
geistert einstimmten. _

Die deutsch-französischen Beziehungen .
hd Paris , 26 . Juni . Der „Matin " veröffentlicht heute einen Ar.

tikcl von dem Abgeordneten Gervais , der Berichterstatter für das
Kriegsbudget war . Der Artikel behandelt die deutsch -französischen Be¬
ziehungen und es heißt darin u . a . : Wir glauben auf dem Gebiet
der gegenseitigen Jntereffen Gelegenheit zu finden , wie wir mit un-
serem östlichen Nachbarn am Weltfrieden zusammen arbeiten können.
Die Beziehungen des Botschafters Cambos zum Reichskanzler und des
Staatssekretärs v . Schön sind von entgegenkommender, courtoisievoller
Korrektheit erfüllt und Fürst Radolin selbst , der in seinen amtlichen Mit¬
teilungen einen gewissen nachdrücklichen Charakter an sich trage , hat
stets hinzugefügt, daß er nur den aufrichtigen und herzlichste » Wunsch
zu einer guten Verständigung hegt. Deutschland weiß, daß Frankreich
seine Rechte in Marokko innerhalb der Grenze seiner internationalen ,
Verpflichtung ausübt und daß es getreulich das übernommene. Man .
dat und die übernommenen Pflichten ausführen wird.
Wir haben dies bezüglich der Marokkofrage nachgewiesen und wollest
es auch Nachweisen in bezug auf die orientalische» Angelegenheiten.
Dort gibt es schwere Fragen zu lösen und Schwierigkeiten können ent¬
stehen . Es scheint , daß die russisch - englische Entente an Stelle der
österreichisch - russischen Entente treten wird . Durch diese Umänderung
ist ein neues Gleichgewicht unter den Mächten herzustellen und diese
Ereignisse können uns Gelegenheit bieten, die Rolle eines Vermittlers
zu spielen. Die Absicht Deutschlands, nichts zu unternehmen , was als
unfreundliche Kundgebung gegenüber Frankreich gedeutet werden
könnte, wird mit Freuden begrüßt werden und wir wünschen » daß die
deutsche» Gefühle immer so klar zum Ausdruck gelangen. ^

Die Wirren in Persien .
— Teheran , 26. Juni . Nach neueren Meldungen sind die Reak¬

tionäre Herren der Situation . Die Verhaftungen und Plünderungen
werden fortgesetzt . Der Schrecken nimmt überhand. Alle Zeitnngs -
bnreaus und die Geschäftsräume der politischen Klubs werden geplün¬
dert und geschloffen. Die Gattin von Zahir ed Danleh , eine Tante des
Schahs, beging , als ihr Haus zerstört wurde, Selbstmord.

— Täbris , 26. Juni . Die Verhandlungen der beiden Par ,
teien blieben bisher erfolglos. Seit gestern nachmittag werden
ab und zu Schüsse gewechselt.

hd London, 26. Juni . Die letzten Meldungen aus Teheran
lassen bei Ansbrnch eines Soldatenanfrnhrs in Teheran sowie
einen Aufstand in der Provinz befürchten, so daß ein Bürger¬
krieg aus die politische Anarchie folgen würde.

— Petersburg , 26 . Juni . Die Telegr .-Ageutur veröffentlicht eins
ausführliche Darstellung der persische« Vorgänge. Sie gibt im wesent¬
lichen eine Schilderung der bereits erwähnten Ereignisse und schreibt
die Hauptschuld der revolutionäre « Umtriebe« dem Prinzen Sill es
Sultan zu . der sich des Thrones bemächtigen will.

Jnbezug auf die Gattung der englische« und russische» Regierung
heißt es : Der russische Gesandte übermittelte mit Uebereinstimmung des
englischen Gesandten dem Schah den Wunsch der gemäßigten Parteien
nach Beilegung des Konfliktes. Der Schah verlangte eine Garantie für
die Integrität seiner Person und der Dynastie und auch die Auslieferung
von 5 Führer » der Revolution. Die Berhandlungen scheiterten am
letzten Punkte , worauf die ' bekannten Ereignisse eintraten . >

hd Petersburg , 26. Juni . Das russische Regierungs -Kom -
munique bezüglich Persseus wird morgen erscheinen und wird im
wesentlichen Folgendes enthalten : Rußland hat keinen Gruud ,
in die inneren Angelegenheiten Persseus eiuzugreifen . Im ver¬
gangenen Dezember war die Lage ungleich gefährlicher. Damals
griff der englische und russische Gesandte vermittelnd ein, da der
Konflikt zwischen dem Schah und dem Parlament ausgebrochen
war , wobei der Schah den Weg der verliehenen Konstitution
verlassen wollte. Heute spiele sich der Konflikt lediglich
zwischen dem Schah und Revolutionären ab . Der Schah ver¬
sichert dabei aufs feierlichste , daß er zur Konstitutio» hält , mit -'
hin hat Rußland keinen Grund einzugreifen . ;

* * * v
61. Konstantinopel, 26 . Juni . (Privattelegr .) Infolge der

zwischen der Türkei und Perfien herrschenden Verstimmung hat
der Sultan dem persischen Botschafter die für heute verlangte
Audienz bis zur Stunde nicht bewilligt. Der Botschafter droht
deshalb, abzureisen. • Der russische Botschafter spielt in dieser
Affäre den Vermittler .

Weiteren Text siehe Seite 4 und 10.

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Moritz Fischek, alleinigen In¬

habers der Firma Moritz Fisches, I ) 5 Nr . 8 in Mannheim . Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Roediger hier. Konkursforderungen
sind bis zum 5 . Juli 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung -
der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 15 . Juli 1908, vor¬
mittags 11 Uhr.

Heidelberg. Vermögen des Landwirts Heinrich Grün II in Handschuhs¬
heim. Konkursverwalter Rechtsanwalt Landfried hier . Kvnkurs-
forderungen sind bis zum 7 . Juli 1908 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den
14. Juli 1908 , vormittags 10 Uhr.

Eberbach . Nachlaß der am 30 . Januar 1908 verstorbenen Landwirt
Johann Jakob Heuser II . Ww. Katharina Luise geb. Schwinn zu
Eberbach . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Friedrich Wasmer in
Eberbach . Konkursforderungen sind bis zum 18 . Juli 1908 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 29 . Juli 1908, vormittags % 11 Uhr.
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Für Eltern
Anfang Juli beg. ich mit einem

DorbereuungskursuZ für Söhne n .
Töchter» die den kaufmännisch . Be¬
ruf zu ergreifen beabsichtigen . Der
Unterricht erstreckt sich auf Schön¬
schreiben, Buchführung , kaufm.
Rechnen . Wechsellehre , Kontor -
arbeiten , Stenographie » Ma¬
schinenschreiben 2c. und wird in
durchaus gewissenhafter und gründ¬
licher Weife erteilt . Nach beendetem
Kursus sorge ich für passende Kontor -
Stellung . 9238 .3.3

Baldige Anmeldung erbeten !

Handelsschule

„ Germania “
K. Kramer,

Telephon 505 , Karl -Friedrich -
stratze 1 . (Eingang Zirkel.)

Möbel
VcrscbenKt

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihre » Besuch. 8388.10 .3
Mchp" Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,

Kaiserstratze 81/83 .

Achtung ! Achtung !
Zahle höchste Preise für getragene

Herren - « . Damenkleider » so¬
wie Möbel . « 22992 .4 .4
J . Gross , Markgrafenstr . 16 .

Herde ,
«ine Anzahl größere , von 107 om
Plattenlänge an aufwärts , in hell,
emaill . und echt Majolika , habe ab »
zugebe « ausnahmsweise mit 20 %.

Karl Fr . Alex . Müller ,
Amalienstraße 7. 9023 .4.3

S Ideen u. Wünsche
zur Verbesserung der Einkünfte, !
Erhöhung d. Ertrages Ihres Ge¬
schäfts, geist. od . prakt . Kennt » .

'

od . Ihres Kapitals . Austausch d.
Ooccesflvnäsnr - öllco „Fortuna “,

| München 15 , Baldestraße 2.
Broschüre gratis . 9040a

liebliug-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

o . Bergmann & Co., Badebeul .
Denn diese erzeugt ein zarter reiner
Gesicht, rosiger jugendfrischer Aus -
sehen , weiße sammetweicht Haut u.
blendend schönen Teint , ä St . 50 Pf .
25 .7 in Karlsrnh « : 4860
Carl Roth, Hosdrog., Herrenstr. 22 ;
Iul . Dehn Aachs. , Zähringerstr . 55 ;
Drogerie walz, Kurvenstraße 17 ;
sironen -Apotheke, Zähringerstr. 43 ;
Adler-Apotheke, Schützenttr. 21 ;
InternationaleApotheke, Kaiscrstr. 80;
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ;
in Dnrlach : August Peter .

kmlrlarrlgtt
Möbelgerevätt

in

Karlsruhe
liefert Möbel , Betten , Polster -

waren , sowie komplette

Einrichtungen
an Beamte , Private , Hoteliers ,

Kvautleute
auf

ohne PreiSauffchlag , unter Zusicher
uug strengster Diskretion .

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . 8917 an die Exp. der
„Bad . Presse " cinsenden. *

wie Bauholz , Brennholz . Schal¬
bretter , Ziegel , Backsteine, Türen ,
Fenster , em Waschkessel , eis. Pferde¬
raufen re. sind billig abzugeben
aus der Abbruchstelle 823344.3 .3

« iltoriastraße 10 .

5
iS

Die deutschen
Schokoladen und Kakaos
der Firma Gebrüder Stollwerck A . - G . , Köln und Berlin, haben zwei Dinge
gemeinsam : die Güte und die Preiswürdigkeit. Die einzelnen im Handel
befindlichen Sorten sind , auch wenn sie sich im Preise unterscheiden , stets
bester Qualität , da zu ihrer Herstellung nur vorzügliche Rohmaterialien ver¬
arbeitet werden und der Fabrikation selbst die größte Sorgfalt zugewendet
wird . Die teuersten und wohlfeilsten Schokoladen und Kakaos der gg»
nannten Firma

erfreuen sich gleicher
Beliebtheit

weil allen Ansprüchen und allen Wünschen des kaufenden Publikums
Rechnung getragen wird . Der Geschmack des einfachen Mannes wie auch
der des verwöhntesten Feinschmeckers wird durch die Stollwerck - Fabrikate
voll befriedigt.

Alle von der genannten Firma für die Herstellung ihrer Erzeugnisse
verwendeten Kakaosorten sind gleich nährkräftig und unterscheiden siet)

wie die Edelgewächse
des deutschen Weinbaues
nur durctadenrReichturmihres natürlichem Aromas« ..

Der Name Stollwerck bürgt für Güte und Preiswürdigkeit ,

9899»

3>J

Unterricht
für einzelne Dame «

Herren
jederzeit III

Ta « zlehr *J « stiti »t

Herrn . Vollrath,
Kaiserstratze 235 . >

MW Stühle >M
werden dauerh . geflacht, u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
« dlerstr . 3. 8909.8.4

Für ein

WresRestmantl
mit großen Saal - Lokalitäten |

I in einer lebhaften GarnisonS -
stadt i. Eli . werden von einer

| Karlsruher Großbrau - j
erei möglichst per sofort

gesucht . Offert , unt . F . K .
[ 44 .64an Rudolf Mosse , I
Karlsruhe erbeten. 9070 |

Die allbekannte , gut frequentierte
Realgaftwirtschaft „z . Bären "
in Pforzheim , Stadtteil
Brötzingen , mit Saal . Fremden¬
zimmer. reichlichem Zubehör und
Metzgerei mit Kühlaulage »
«ach « enestem System soll um¬
ständehalber sofort an tüchtige ,
kautionsfähige Leute verpachtet
werden. Großer Wein » und Bier¬
verbrauch nachweislich vorhanden .

Reflektanten oder Vermittler für
solche wollen sich wenden an die

tanti Beckh in Plorzlttim,
9326 Telephon 380 . 2.2

Für eine gangbare in guter
Lage KarlSrnhe » gelegene
Wirtschaft werden aus 1 . Ok¬
tober dS. IS . tüchtige , er¬
fahrene WirtSleute als
Pächter bezw - Zäpscr gesucht.
Kantionstellnng wird ver¬
langt .

Angebote unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit befördert
die Expedition der „ Bad . Presse "
unter Nr . 9249 weiter . 3.3

Biete solventen
soliden

Firmen streng
550 ! a.3.2

Schuh »Bruder .
Der Mangel an Geld ist immer noch gross,
Und überall vor Durst der Teufel los.
Man muss sich stets schinden, plagen,
Um wenig Geld davon zu tragen
Doch gibts noch Menschen auf der Welt,
Die wenig sehen auf das teure Geld.
Einen davon , den kann man sehn
Hier noch in der Hirschstrass ’ Nr . 10,
Und kennen tut ihn jetzt bald jeder
An seinem guten Leder .
Für seine Stiefel er billige Preise entdeckt,
Von deren Billigkeit man ist erschreckt.
Man kann ’s nicht sagen in Worten,
Tausend Paar Stiefel und Schuh in allen Sorten,
Vom kleinsten bis zum grössten Fuss,
Eine Auswahl, wo jeder staunen muss ,
Mit Schnür-, Knopf- und Spangenschuhe,
Versorgt er fast alle Damen in Karlsruhe,
Auch Stiefel für Mädchen und Knaben,
Sind staunend billigst bei ihm zu haben,
In Wichs- , in Chevreaux - und Boxkalfleder
Das allerbeste findet stets ein jeder,
Einer dem andern in die Ohren raunt ,
Alle sind über den billigen Preis erstaunt,
Wie ist das nur möglich alles zu machen ,
Alle diese prachtvollen schönen Sachen .
Alles in Hirschstrass ’ zum Schuhbruder lauft,
Der all die schöne Herrlichkeit verkauft.
Es ist noch das Haus mit Nr . 10
Wo die sehr billigen Stiefel stehn ,
Das kann dort sehen jedes ein,
Vor lauter Stiefel jetzt der Laden zu klein.
Schuhbruder kann drin kaum noch schnaufen ,
Muss deshalb so staunend billig verkaufen,
Er tut es aus Menschenfreundlichkeit,
Vom Verdienst keine Spur , das tät ihm leid,
Darum auf geh alles zu seinem Bruder
Er ist und bleibt stets das billigste Luder . 9233

Der bestbehSminliclistB Mnlvbaffoo
und wohlschmeckendsteIiluiunUI Iul

ist unbestritten die

„Marke Turmberg “
und wird daher mit Vorliebe von Gesunden unt) Kranken

getrunken. 7380 . io.io
Durlacher Malzfabrik in Durlach (Baden ).

rT/iV/ * z’
>• L -/S _ # _ y i U / . / / ^ I ^ ^aijerivrweim^

. .. »
Fürsten -Sprudel
> ii— Vörzüglich geeignet zu Mischung mit Wein . -

18.7 Niederlage : Ph . Mehl , Mineralwasserhandlg . , Karlsruhe . 4ä87a

Locomobilen ,.
4°°

Fahrbare Dampfkessel Sff
gibt kauf - und mietweise ab : 5085a.52.47

Maschinen - Industrie Ernst Halbach, fl.-D.
Frankfurt a . 2®. , Kettenhofweg 95.

In Rotterdam . Holland , ein erstklassiges 5630a .2.2

Bierrestaurant
in bester Lage gegen billigen Preis zu vergebe » . Offerten sub S . o .
Z. 411x. tnn .-liip . 4> gh <t v. Ditmur , Rotterdam .

an. Diskretion zugesichert . Offerten
unter F . P . 4143 erb . an Rudolf
Mosfe, Stuttgart .

Auf ein industrielles Anwesen in
httelbaden wird von Bank oder
Privatmann eine Nach Hypothek in

Höhe von

Mk . 20000 . —
gesucht , innerhalb 50°/0 der gemeinde»
rätlichen Schätzung . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 5713a an
die Exved. der „Bad . Presse " erb .

IHM Muk 2 . SWlhek
auf Anwesen der westlichen Altstadt
alsbald gesucht . Offerten unter
Nr . 323369 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Nach Pforzheim
10 —11000 Mark, 2 . Hypothek, auf
sehr gut rentables Anwesen von pünkt¬
lichem Zinszahlcr gesucht . 3 3

Angebote unt . Nr . 623438 befördert
die Expedition der „ Bad . Presse " .

7—8000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht durch
9389 August Schmitt , 2.2

Hypotheken - Geschäft ,
Lessiiigstraße 3a . Telephon 2117 ,

4—6000 Mark
sind auf I. oder II . Hypothek « aus¬
zuleihen . Gesuche unter Nr. 9291 an
die Exved. der „Bad . Presse ". 2 .2

La» oder Theater .
M schwarz mit Flitter , einmal

, getrag . . bill . zu verkaufe « .
Offerten unter Nr . 823854 an die

Expedition der «Bad . Presse ". 3.2



Tette 4 Abendblatt . Freitag den 26. Juni 1908. Vress «. Nr 291
Badischer Landtag.

1. Kammer .
20. Sitzung . A Karlsruhe , 26 . Juni .

Erster Vizepräsident Geh . Rat Dr . Bürklin eröffnete kurz nach10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Regierungskomistöre .Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , woraufSekretär Frhr . von Stotzingen die neuen Eingaben anzeigte.Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

, _ Geh. Hofrat Prof . Dr . Schmidt berichtete namens der Kommissionfür Justiz und Verwaltung über die Petition der Rechtskon -
snlenten - Jnnnng wegen Zulassung zu den mündlichen Ver¬
handlungen . Die vorliegende Petition ist eingereicht von der seit 1904in Baden bestehenden Innung der Rechtskonsulentenoder Rechtsagenten,d. h . von dem Kreis der Personen , welche außerhalb der Organisationder Rechtsanwaltschaft die Unterstützung des rechtssuchenden Publikums
gewerbsmäßig betreiben, welche also dabei nicht Len Vorschriften der
Rechtsanwaltsordnung , sodann dem 8 35 der Gewerbeordnung unter¬
stehen . Was die Petition veranlaßt , ist die Tatsache, daß die Entwick¬
lung unseres Prozeßrechts in der Behandlung dieser „Volkscmwälte" im
Verlauf der letzten Jahrzehnte nicht ganz konstant geblieben ist . Die
Gesetzgebung hat nämlich geschwankt in der Regelung der Frage , inwie

.weit und unter welchen Bedingungen die Rechtskonsulenten gleich den
Rechtsanwälten befugt sein sollen , in der mündlichen Verhandlung fürdie Parteien aufzutreten . Der bisherige Gebrauch, der aufgrund der
bestehenden Bestimmungen von der allgemeinen Zulassung bestimmterPersonen gemacht wurde, war und blieb gering . Ter Entwurf der
Novelle zur Zivilprozeßordnung , der zurzeit dem Reichstage zur Be¬
schlußfassung und Beratung vprliegt, engte die im Jahre 1898 erteilte
Möglichkeit , im Wege der Justizverwaltung gewisse Volksanwälte all¬
gemein zum gewerbsmäßigen Verhandeln vor dem Amtsgericht zu er¬
mächtigen, durch den Zusatz ein : „ Die Justizverwaltung soll für Ge¬
richte , bei denen mindestens zwei Rechtsanwälte zugelassen sind , eine
solche Anordnung nicht treffen . " Auch in einem Einzelpunkt wurde die
abweisende Behandlung von Rechtskonsulenten verschärft. An die letzt¬genannten Maßnahmen , insbesondere an ine Kundgebungen der badischen
Amtsgerichte und an die projektierte Vorschrift 'der Novelle , knüpfte die
vorliegende Petition cm . Die Petenten bitten den Landtag : „ bei der
Landesregierung darauf hinzuwirken, daß in der jetzt vorgeschlagenenFassung der § 167 der Zivilprozeßordnung abgelehnt , an dessen Stelleaber die Zulasiung der Rechtskonsulenten bei den Amtsgerichten reichs¬
gesetzlich geregelt und dadurch die Laierwertvetung geregelt wird ." Die
Kommission beantragt über die Petition in dem Sinne zur Tagesordnungüberzugehen, daß ein Bedürfnis zu einer vom bisherigen Rechtszustand
abweichenden gesetzlichen Regelung des Rechtskonsulententums nicht an¬
zuerkennen ist.

Geh. Oberregierungsrat Buch legte kurz den Standpunkt der Re¬
gierung dar und erklärte sich mit dem Anträge der Kommission einver¬
standen.

Dex Antrag wurde hierauf angenommen . Es berichteten darnach
namentz der Budgetkommisston

.Geh . Kommerzienrat Reiß über das Budget des Ministeriums des
Innern für die Jahre 1908 und 1909 und zwar der seinerzeit zurück¬
gestellten Anforderung unter Titel IX B § 6 : Dienstwohngebäude für
die Schutzmannschaft in Mannheim mit 100 000 Mark und

Frhr . von Göler über das gleiche Budget der seinerzeit gleichfalls
zurückgestellten Anforderung unter Titel XI A § 7 : Staatsbeitrag anden Frauenverein , 26,100 Mark.

Die Anträge gingen dahin, die Positionen zu genehmigen.Das Haus beschloß ohne Debatte in diesem Sinne .
Frhr . von Göler berichtete weiter namens der gleichen Kommissionüber den Gesetzentwurfdie Steuerverwaltung im Monat Juli 1908 betr.Es wurde beantragt , das Gesetz in Uebereinstimmung mit dem Be¬

schlüsse der zweiten Kammer zu genehmigen.
Der Antrag fand debattenlose Annahme.

Frhr . von la Roche erstattete namens der Petitionskommission Be¬
richt über die Petitionen :

a ) der Gemeinden Evangelisch - und Katholisch -Tennenbronn um
Staatsbeihilfe zu einem Postfuhrwerk,b ) des Karl Held sen . in Baden um Gcwäqrung eines Zugangs zur
Zufahrtsstraße der Güterhalle in Rastatt .

Der Antrag der Kommission lautete bezüglich der ersten Petition
auf empfehlende Ueberweisung, bezüglich der zweiten Petition auf Ueber-
gang zur Tagesordnung .

Den Beratungen wurden zugestimmt und darnach die Sitzung ge¬
schloffen. Nächste Sitzung unbestimmt.

* * *

2. Kammer .
95 . Sitzung . / \ Karlsruhe , 26 . Juni .

Präsident Fehrenbach eröffnete 9% Uhr die Sitzung.
Am Regicrungstisch: Regierungskommtffäre.
Sekretär Abg . Reiff tkons . ) zeigte die neuen Eingaben an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in die

Tagesordnung eingctr^ten wurde. Es erfolgte zunächst die Beratungüber die geschäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe :
a . den Waffengebrauchder Strafanstaltsbeamten betreffend;
b- die Jrrenfürsorge betreffend- sowie
der Anträge der Abg . Vogel und Gen . und der Abg. Geck und Gen .,den Schuldenabzug bei der Gemeindebestcuerung betr.
Abg . Gießler ( Zentr . ) : Auf Grund einer Vereinbarung zwischen den

Parteien stelle ich den Antrag , die beiden Gesetzentwürfe der Kommiflion
für Justiz und Verwaltung und die Anträge der Petitionskommission
zu überweisen.

Das Haus stimmte diesem Anträge zu . Darnach erfolgte die Be¬
ratung einer Anzahl Petitionsbcrichte der Kommiffion für Eisenbahnenund Straßen .

Abg . Banschbach ( kons . ) berichtete über die Bitte der Gemeinde
Furttoangen um Verbesserung der Landstraße Nr . 39 durch Umgehungdes sog. Schlosserstiches . Die Kommiffion beantragt , die Petition der
Regierung empfehlend zu überweisen.

Der Antrag wurde nach kurzen befürwortenden Ausführungen des
Abg . Blümmel ( Zentr . ) cn: stimmig gutgeheißen.

Abg . Pfeiffle (Soz . ) erstattete Bericht über die Bitte der Gemeinde
Haßmersheim um Erstellung einer Brücke über den Neckar daselbst . Der
Kommissionsantrag ging auf Ueberweisung zur Kenntnisnehme .

Abg . Banschbach l kons . ) trat für die in der Petition niedergelegten
Wünsche ein und bat um deren Erfüllung .

Der Antrag wurde darnach angenommen.
Abg . Leiser (natl .) berichtete über dir Bitte des Alfred Klingele von

Säckingen um Veranstaltung neuer Erhebungen über die Verschuldung,
sowie die wirtschaftliche Lage auf dem Lande und die Feststellung her
hypothekarischen Verschuldung der größeren Städte des Landes . Die
Kommiffion kann sich von den vom Petenten verlangten weitgehenden
Erhebungen ein praktisches Ergebnis nicht versprechen und beantragt
Uebergang zur Tagesordnung , der debaftelos zugestimmt wird.

Abg . Frhr . v . Gleichenstcin (Zentr . ) berichtete über die Bitte der
beteiligten Privateigentümer auf dem Hardhofe, Gemeinde Mosbach um
Gewährung eines Staatsbeitrages zur Wasserleitung und beantragt
Ueberweisung zur Kenntnisnahme , der nach kurzer Befürwortung durch
den Abg . Banschbach zugestimmt wird.

Abg . Wittum (natl .) berichtete über die Bitte des früheren Eisen¬
bahnbauunternehmers E. K . Rösger in Stuttgart um Entschädigung.Der Petent hatte 1884 von der Schwarzwaldbahn Erdarbeiten über¬
nommen und will dabei nicht unbedeutende Verluste erlitten haben. Seit
dem Jahre 1890 petitionierte Rösger und ist die Kammer jeweils aus
rechtlichen Gründen über die Petition zur Tagesordnung übergeaangen,da auch die Regierung wiederholt die Unbegründheit der Forderung nach¬
gewiesen . Eine einmalige Entschädigung resp. Unterstützung ist zurück-

gewiesen worden. Der Antrag der Kommission ging aus empfehlende
Ueberweisung in dem Sinne , die Regierung möge in Vergleichsverhand¬
lungen treten zu einer einmaligen Abfindung.

Ministerialdirektor Schulz erklärte, daß die Regierung prinzipiell
nicht in der Lage sei , in eine Prüfung der Angelegenheit einzugetzen .

Abg . Frühauf ( ftcis. ) führte aus , daß aus menschlichen und mora¬
lischen Gründen cs geboten erscheine , dem Petenten eine Entschädigung
zu gewähren. Ter Vorgänger des jetzigen Eisenbahnministers habe
demselben eine dauernde Unterstützung in Aussicht gestellt .

Abg . Geck (Soz . ) trat diesen Ausführungen bei und bat die Regier-
ung, im Sinne der Kommiffion zu handeln .

Ministerialdirektor «. chulz : Der Petent hatte einen Prozeß in seiner
Angelegenheit geführt und ist aus materiellen Gründen abgewiesen
worden.

Abg . Wittum ( natl . ) bat , dem Petenten aus Billigkeitsgründen ent.
gegen zu kommen .

Der Kommiffionsantrag wurde mit allen gegen 3 Stimmen ange¬
nommen und darnach die Sitzung geschloffen .

Nächste Sitzung : Dienstag halb 5 Uhr.
Tagesordnung : Gesetzesvorschlag , Aenderung des Preßgesetzes und

zehn Petitionen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . » . Hhdrogr.
vom 26 . Juni 1908.

Mit Ausnahme des Nordostens, wo das Barometer seit gestern
ziemlich stark gefallen ist, bildet säst ganz Europa ein Gebiet hohen
Druckes mit einem Kern über den britischen Inseln . Das Wetter war ,am Morgen im Süden und Osten Deutschlands vorwiegend heiter , in
den Küstengebieten hingegen trüb ; die Temperaturen haben sich nur
wenig verändert . Vorwiegend heiteres , trockenes und untertagswarmes Wetter ist zu erwarten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Reisebureau Schenker u . Eo . , München, Prornenadeplatz 18,entfaltet eine rege Tätigkeit als Offizielles Berkehrsbureau der Aus¬

stellung München 1908. Um den Besuch derselben, als auch der Stadt
München selbst mit seinen Sehenswürdigkeiten zu erleichtern, veranstaltet
dasselbe zunächst Sonderzüge von verschiedenen Punkten Deutschlandsaus nach München. Von größter Wichtigkeit ist wohl die Ausgabe der
Ausstellungs-Kartenhefte, welche abgesehen von dem zweimaligen freienEintritt in die Ausstellung eine große Anzahl von Vergünstigungen
innerhalb derselben und Ermäßigungen für Sehenswürdigkeiten
Münchens, der bayerischenKönigsschlösser , des Ammer- und Starnberger ,
sees usw . enthalten . Alles Nähere enthalten die Prospekte, welche
kostenfrei von dem genannten Buveau und dessen Vertretung in Karls¬
ruhe , Fr . Keru, Karl -Friebrichftr . 22, -verausgabt werden. 6648a

Ein billiges Sektfrühstück . An dem Stammtisch eines bekannten
Kölner Restaurants saßen an einem Vormittag mehrere Herren beim
Frühschoppenund kamen in der Unterhaltung von einem Thema auf das
andere , bis plötzlich einer der Herren ein Mißgeschick erwähnte , das ihmin den letzten Tagen passiert war . Aus einer Reise beim Aussteigen aus
dem Kuper beschmutzte er sich seinen neuen Ueberzreher. Auf dem
Aermel prangte nun ein dunkler Fleck, der trotz aller Bemühungen nicht '
weichen wollte. Hier unterbrach ihn sein Nachbar: „Haben Sie denn
nicht „ Fleckweg" mit auf die Reise genommen? „ Fleckweg" ist imstande,Bier - , Fett - , Schmutz -, Farben -, Wagenschmierflecke zu entfernen , und
Sie hätten sicherlich mit geringer Mühe dem Uebelstande sofort abhelfen ■
können ." Das wollte aber nun keiner der Herren glauben , und schließ- .
ltch einigte man sich aus eine Wette. Man holte aus dem nächsten'
Drogengeschäft eine Anzahl Fleckweg-Apparate zum Preise von 10 4 ];
per Stück, und nun zeigte der Verteidiger des „ Fleckweg, , seine Kunst, '•
und stehe, in kurzer Zeit war der Versuch gelungen . Der Fleck war '
entfernt , und die Verlierenden hatten ein opprckentes Sektfrühstück zu !
zahlen . 4604a '

Fx ir <5lle
^ x5uz di © Berg 'e >
2Tx5.jc die IE?rorrLe :n .Q,d.e
ZT-üj : d .en . Salon .

überall

bewähren sich

Berfolde * Schuhe
.

Sehr grosses sortiertes Lager in allen Preislagen.
Aufmerksame reelle Bedienung. Feste Preise.

ScMhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 Marktplatz . 9418

Russen , Schwaben
KSchenkifer alfar Art

= tötet =
lieber and schnell

Zirpilin
rrobedanMF!:Dm Tiere trocknen zu *

8eh«ppe ein.
ß - Srfolc garantiert _X Chemisch. Labentori»
J „Irestol“, Sarhrahe i . B.

_ _ _ ^ E. i

Zu haben
7534,11 .1

allen
Drogerien .

Conversation franpse
erteilt Französin. Off. unt. 224075
an die Gxped. der „Bad . Presse".

3—4, auf Herbst zu lOjähr. Tochter
für Privatschulunterricht, 2 Stunden
täglich , vormittags. Lehrplan 4trs
Schuljahr. Offerten unter Nr. 9040
an die Expedition der „Bad- Presse "
erbeten . *

Taschen-Diwan , Ke
neu, wird sehr billig abgegeben . 2.2
223690 Marienstr . l , 3. St .

Die neue Aera in der Hauswäsche
der vollständige Wandel der bisherigen Waschmethoden wurde bervorgerufen durch das ersteWaschmittel der neuen Richtung „ Ding an sich “. Es bleibtauch das beste . Man lasse sichdurch unvollkommene Nachahmungen nicht irrefQhreo, die zum Teil einen erheblichen Zusatz anSoda enthalten . Autoritäten auf diesem Gebiete bekunden übereinstimmend , dass kein einzigesder zahlreichen Plagiate und Imitationen auch nur annähernd den praktischen Erfolg sichert wie
„Ding an sich “. Frei von Chlor und Soda. Frei von allen die Wäsche angreifenden Bestandteilen .Wäscht , bleicht und desinfiziert gleichzeitig , fast ohne Mühe , wesentliche Zeit - und Geldersparnisse .Chlor zerfetzt die Wäsche , Soda macht sie gelb , und grössere Mengen davon sind schädlich .

Verkaufestellen siehe Annoncen vom 19 ./6. und 3./7. 5429a,4 .1

NeueWhttWH 'Zmkbtl« ! !
Der Versand hat begonnen u. offe¬riere stets billigst , heute ä Ztr . 6

Rene Italiener Kartoffel per
Ztr - 8 Jl . 5718a.3,2

Joseph Lechner ,
Herxheim (Pfalz) .

Verkauf
irr gal jv i. K.

in erster Geschäftslage aller¬
nächster Nähe vom Bahnhof
vor etlichen Jahren der Neu¬
zeit entsprechend gebaut.
1 . Eckgefchäftshaus

enthaltend 1 sehr großen
Laden u. 1 klein. Laden, 2
sehr schöne7-zimmerigeWoh¬
nungen, Badezimmerrc . nebsteiner 4-u. einer3-zimmerigen
Wohnung u. 6 Mansarden¬
zimmer. Preis um den Schätz¬
ungswert von 139000 Mk.

2. Geschäftshaus
mit sehr großem Laden -
lokal nebst 8 größeren und
kleinerenWohnungen, welche
alle gut vermietet sind . Ver¬
kaufspreis um d . Schätzungs¬
wert 120090 Mk.

3 . Geschäftshaus
mit großem Laden u. fünf
Wohnungen, größere und
kleinere. Preis um den
Schätzungswert 65009 Mk.

Die Häuser sind der günstigen
Lage halber für jedes Geschäft
geeignet und in jeder Beziehung
sehr komfortabel ausgebaut .
Ueber alles Nähere erteilt Aus¬
kunft unter Nr . 2028

Gustav Dummei
Erstes süddeatsebes Llegenscbaftsburean

Konstanz . 5720a

Reparaturen
an Flügeln und PianinOS übernimmt die Pianoforte -
10 .5 fabrik 8062

Sl . Maurer , ZEHIofl. ,
Friedrichsplatz S .

oberhalb

Iffl (Schweiz)Chaumont
Inmitten schönster Wälder nnd Spaziergänge. Grossartig .

Alpenpanorama . Grand, Hotei. Pensionspreise Fr. 8 bis Fr. 15.Im September Ermässigung. Prospekte durch : P. Wagner>Weber.5744a Gleich Haus : HOtel des Bains , Montreux . 2. 1

1178 m Aber Meer .

fin der err.pcrblühenden, einzig romantischen

Stadt Heidelberg
mit ihrer woolhabenden , kaufkräftigen Einwohnerschaft underobern Fremdenverkehr ist ein selten schöne« r.. jedieg .
YlUenartiges Wohn - , Pensions- a. Geschäftshaus
mit schönem Eckladen und Hot, 4 Vohnungen, I . eistehendin schönster Laze and doch frequenter Verkeilrssfraße ,mit rückseitig angrenzendem, ca. 50 Ar er., schönem,terrassenföranr angelegtem Berggarten, Obstanlagen andKastanienwald mit prachtv. Aassicht aaf die Rheinebenennd ins Neckanal

V * zu verkaufen. -W»
Evtl. Spekulationsobjekt, da der Berggarten sich außerzum Gartengenuß auch zu Villenbauplätzen eignet Das Hausist vor einigen Jahren aus bestem Material , in solidester u.kräftiger Konstruktionausgeführt u. befindet sich ün Innernsowie Aeußern in bestem bauL Zustande, infolge seinerVorzüge eignet sich d. Anwesen ebensogut als Privat- ,Pensions - od. Geschäftshaus . Zur Uebern . sind ca. 25000 Merf. G ell. Anfr. u. R. M. 280 an Haasensteln & Vogler A.-G.,Heidelberg erbeten.v;

w

» mk 20 000,
II . Hypotheke innerhalb 75 % der
amtlichen Schätzung , auf ein hoch¬
rentables Haus , zu 5% , werden per
sofort oder später gesucht. Offerten
von Selbstdarleihcr unter Nr. 9359
an die Exped. der »Bad. Presse". *

Fahrrad ,
noch fast neu, sehr billig abzugebe « .2 » °« Markgrafeustr . 20 , II ., r.

Kinderwagen ,
mod. , fast neu , mit Gummirädern,billig zu verkaufe «. 224119

Krvnenstratze iS , II.



Nr . 291
_

Fmnpppe zur Hebung der Sittlichbeit.
Mittwoch den 1 . Juli , nachmittag » 3 Uhr , im Vereinsbaus

Adlerstraße 23 » 3. St . , Allgemeine Versammlung mit Vortrag
von Pfarrer Bender über die B2407y

Asylskonferenz in Frankfurt
und den jetzigen Stand der versorgnugShauSsrage ..

Neuss a.
KrgeKiris des Geschäftsjahres 1907 .

Prämieueinnahme der verschiedenen Abteilungen . . Mk. 2.942 930,70
Gewinn . . „ 270 .290,84

Dividend « 10 °
0

— Mk. 30 .- pro Aktie .
Gegenwärtige Garantiesonds der Gesellschaft.

Aktienkapital . . . Mk. 9.000.000,00
Kapitalreserve . . „ 540.000,00
SparfondS . . „ 70 .320,53
Spezialreserve . „ 135 .292,30
Prämienübertrag und Prämienreserve der verschiedenen

Abteilungen . „ 1.061 .389,38
Die Gesellschaft hält sich zum Abschluß von Feuer-, Hastpflicht -,

Unfall- , Einbruchdiebstahl-, Glas - und Wasserleituugsschaden -Versicherungen
unter kulantesten Bedingungen empfohlen durch : 5721a2,l

I ». Beisswenger , Karlsrnhe , Sophienstrahe 7.

Hadte Miesse . Abendblatt . Freitag den 26 . ' 08 . Deite 5

106- iür
Am I. Juli beginnt ein neuer Kurs.

Jede Dame kann in kürzester Zeit nach meiner ungemein
leicht faßlichen , hier noch nicht eingesührtenMethode selbständig
ihre Garderobe anfertigen.

Spezialität : Sofortige » Paffe « der RScke .
Schnittmuster-Verkauf für Röcke nach persönlichem Maß.

Paula Honsel, atal pflfK ZMMMn,
Waldstraste 20 » ll . 9450.3.1

„Wshitni
" M. 10.30 „W W" M. 16.30

gefetzl . geschützt Ro . Z
« 24 »

a « jedem Holz - ««d Eiseubett anzubringen . Bequem für die
Reise . Prospekt gratt » durch 5727&.4 .1

Gustav Schlieper , Barmen.
Refereuze « aus dortiger Gegend aus Wunsch .

Ein schöner, großer Flug -Bogel -
käfig , noch ganz neu, steht billig zum
verkauf . »24098

Rüppurrerstratze 30 , 3 . Stock .

Herd. sehr gut erhalten, billig zu
f verkaufen . B23931

Schillerstrabe 4, Hths.

If am | | in bestemZustande,
UVrUj ist wegzugshalber
billigst abzugeben . » 24086.2 .1

sMarieustratze 4 » , 3. Stock .
WoffShündin mit einem Wurf

Junten billig zu verkaufen . 2.1
624091 Scheffelstraße 30 . I .

. . . . • L„ ...j .
O ; ri .-

■ NmR -y/

Preise
für Füllung

bei

Für die jetzige heisse Jahreszeit
empfehle folgende Mineralwasser in garantiert stets frischer Füllung .

Zu haben in fast allen Drogerien , Delikatessen - n . Kolonialwarengeschälten ,
sowie in sämtlichen Filialen des Lebensbedfirfnisvereins . Wo nicht erhältlich , dann
bitte direkt vom General -Depot zu beziehen .

„Kronthaler Mineralquellen“
Besteingeführtes und beliebtestes Kur - u . Tafelwasser allerersten Ranges ,

von vielen Aerzten als Heilmittel empfohlen .

Tafelgetränk S . M . des deutschen Kaisers und anderer
fürstlicher Höfe .

27 goldene Medaillen und höchste Auszeichnungen .
Vt Patentflaschen . .

Gerolsteiner Flora -Brunnen
Aelteste Yersandquelle zu Gerolstein .

14 goldene Medaillen und höchste Auszeichnungen .
Patentflaschen . .

Selters-Sprudel „Augnsta Viktoria“
Mineralwasser des Bundes Deutscher Gastwirte .

9453 ’/i Patentflaschen .

Berechnung und Vergütung für Vi Literflasche .
n n n n 7 * n •

B . Flnkelsteln
Eis, Mineralwasser u, Apfelweinkelterei

Telephon 510 . Rintheimerstr . IO .

O
BODEGA

C) D ©w american . Bar w
(
■ ) uud 9284 * (J )

Wein -Restaurant
Kaiserpassage 42/52.

= © =

Hcrrl. Familien-Aufenthalt für den

r Liiiiiilcr is Tirol !
biet . in wunderv . Lage, ringsum Wald,

Hotkl - Pkußon Panorama
Sand i. Täufers » 000 m .

All . Koms. Herrl .Auss. u Ausfl. Pens,
mit Zimm . v. 3.60 Mk . Prosp .

' a. W.

Wegen Platzmangel werden
größere Posten

llorronkloidor-
stoffreste

zu enorm billigen Preise »
9222 abgegeben . 6 .4
« aiserstr . 03 » 1 Treppe flach.

Blusenund Hauskleider
w . billig augesertigt . 624081
Fröachl , Klauprechtstr. 20, Stb . II .

Entlausen ^ £. *“5
der Nähe beim neuen Kaiserhof.

Abzugeben Grenzstraße 0 oder
im neuen Kaiserhof._ 624072

I ii hänfen gesucht
1 fahrb . Motor - Bandsäge (6 bis
8 PS .) und 1 guterhaltener Dresch¬
wage « . Gefl . Offerten unter Sir.
5754 » an die Exp . der „ Bad . Presse ".

Eingeführtes , kleines Geschäft
(Ansichtskarten und Zigarren ) für
Dame geeignet » gute Existenz ,
verhältniffehalber sofort verkäuflich .
Mk. 1000 erforderlich . Offerten unter
Nr. 624088 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

Knopfmaschine mit allem Zubehör,
vauffremaschine mit zwei Paar

Walzen ,
Ansschlagmaschine mit3 Mouletten
billig zu verkanfe ». 624077

Schauer , Kaiserstr . 127 , II .

Badewanne ,
624093 Akademiestratze 34 » II .
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I^o^ ^ ,Z»elcea J) amen .Strümpfe Haug & Wirthbillig, gut
und schön

9448 16 a Gartenstrasse 16 a , nächst der Karlstrasse .

Braune
Chevpeaux-

Herren-
Schnür¬

stiefel
Garantierte
Haltbarkeit!

Modeform.

Paar

im 7936.2.2

Schuhhaus

r
■

r
Kaiserstr . 183 .

Schwefelbad Sebastiansweiler
i

bei Tübingen
(Württemberg).

Stärkstes Schwefelbad Europas . "HW
Grosse Heilerfolge bei Sicht, Rheumatismus und Hautkrankheiten, Metallwgiftungen, Unterleibserkrankungen, Katarrhen der Atmungsorgane, Nervosität.

3446al0 8
_ Prospekte gratis durch den Besitzer J . Haldenwang .

SttilEnansfunDiflunij.
An der « rotzherzoglich Bad .

vaugewerkSschule zu Karlsruhe
ist eine neu zu errichtende

Lehrstelle für einen Geometer
zu besetzen , welcher die badischePrüf -
ung abgelegt hat und außer mit den
Arbeiten der Katastcrvcrmessung und
Feldbereinigung auch vornehmlich mit
den einschlägigen Arbeiten des
Straßen « und EisenbahnbaucS be¬
schäftigt war.

Das Lehrdeputat erstreckt sich
hauptsächlich auf die Erteilung des
Unterrichts in der praktischen Geo¬
metrie , wie solcher in der bahn- und
tiefbautechnischen Abteilung künftig¬
hin erweitert und durchgcsührt wird,
sowie auf verwandte mathematische
Fächer , Planzeichncnnebst Planschrift.

Diese Stelle kann nach dem der-
S en Gehaltstarif in die GehaltS-

I F . 3 ( Bezirksgeometer ) ein¬
gereiht werden .

Bewerbungen unter Anschluß von
ausführlichemLebenslauf, beglaubig¬
ten ZeugniS- Abschrifteu und Ge¬
haltsbedingungen sind bis längstens
IS . Juli dS. IS . bet der Direk¬
tion der Grotzh . Baugewerke¬
schule Karlsruhe i.B . einzureichen.

Karlsruhe, 24. Juni 1908.
Kircher .

Für

Suche für meine Nichte, 21 Jahre
alt , wunderhübsche Erscheinung , fein
gebildet , mit 20000 vorerstcs Ver¬
mögen , auf dem nun allgemein ge¬
wordenen Wege

passende Partie.
Offerten werden ehrenwörtlich un¬

ter strengster Diskretion behandelt
und dies selbstverständlich auch ver¬
langt. 5726a.2.1

Offerten unter A sis F . M. an
Rudolf Hosie , Mannheim .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr verschied an den Folgeneines Schlaganfalles unsere liebe Mutter , Grossmutter , Schwe¬ster und Tante

Henriette Tafel , geb. Hamm,
Httttendirektorn Witwe ,

im 57. Lebensjahre.
Die trauernden Kinder :

Marie Helbig , geb . Tafel.
Tranz Tafel , Amalienstrasse 43 .
Armin Tafel .
Alexander Tafel .
Berthold Helbig .

Karlsruhe , den 25. Juni 1908.
Feuerbestattung am Samstag den 27. ds, Mts., nach¬

mittags 47 s Uhr. 9446

Trauerhüte
Cr§pe-Schleier

in grösster Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre
stets vorrätig 1435,25 .23

£ . Wen Wach % e
Kaiserstrasse 74 (TTlarktpiatz).

Verlobunirskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der

Bachdrackerei der „Badischen Presse“,
Ecke Zirkel und Lammstrasse 1b.

Gesucht
für mehrwöchigen Landaufenthalt
Privatpensio « mit Fifqgelegen -
heit in Waldnähe. Gest. Off . unter
1°. R. F. 809 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . 5733 a

Kleineres Haus
mit Gärtchen außer d. Stadt gesucht .

Off. m. PreiSang . u. Nr . B24127
an die Exped . der , Bad . Presse " .

Geschäftshaus
Verkauf .

In einem Amtsstädtchen im
bad . Oberland , an erster Ge¬
schäftslage , unmittelbarer Nähe
vom Bahnhof vor 2 Jahren neu
erbaut, enthalt, großen Laden
mit 4 Schaufenster , der Neuzeit
entsprechend , große Werkstätte ,
lauch als Magazin verwendbar),
3 schöne Wohnungen , Garten
und Hofraum. Bis jetzt wird
in dem Laden ein gutgehendes
Glas - tt . Porzellanwaren¬
geschäft betrieben u . wäre der
Laden aber auch für jedes an¬
dere Geschäft geeignet , haupt¬
sächlich für ein Kaufhaus. Die
Gebäulichkeiten sind sehr solid
erbaut und werden um den bil¬
ligen Preis von 37000 Mark
verkauft m. günstiger Anzahlung.

Kostenfreie Auskunft erteilt
unter Nr. 2038 ( 5759a

Gustav Dummei,
Erste » Süddeutsche » Liegeu »
schaftSbnrea « , Konstanz .

i-Elnricbt
gut erhalten, ist sofort äußerst billig
zu verkaufe « , evtl , auch auf einzelne
Teile abzugeben. Offerten unter
824113 an die Exped . der » Bad.
Preffe" erbeten . 2 .1

"Verloren
wurde eine mattgold. , lange Uhrketto
mit blauem Stein (Saphir ) . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung auf dem
poltzeil . Fund bureau . 824126

Bureaneiurichtung , gebr., aber
gut erhalte» , z« kaufen gesucht !
1 Schreibtisch(Dipl.),1 Aktmschrankrc .

Offerten unter Nr. 5765a an die
Exped. der »Bad . Preffe" erb . 2.1

Ma-Beckuf.
In einer deutschen Bodcnsee-

stadt an erhöhter wunderbarer
Lage mit prächtiger Aussicht auf
den Bodensce und die Alpen .
Die Villa enthält 6 Zimmer,
2 Mansarden , eine offene und
eine heizbare Veranda. Frei¬
stehend ein kl . Nebengebäude mit
Waschküche , Mädchenzimmer und
Trockenraunl nebst freistehendem
Hühnerhof , ganz der Neuzeit
entsprechend. Prächtig angelegter
4500 qm großer Zier-, Edel-
und Grasobstgarten m . Beeren¬
anlage und 2 Gartenhäuschen.
Alles eingezäunt und wirklich
sehr schön angelegt. Ucbcrall
elektrisch Licht und Wasserver¬
sorgung . Die Villa ist in einem
vorzügl. guten Zustande. Preis
45 000 Mark. Anzahlung nach
Uebcreinkunft . Auskunft erteilt
unter Nr. 2037 (5758 »

Gustav Dummei,
Erstes Süddeutsches Liegen -
fchaftSbureau , Konstanz .

Ein noch gutcrhaltcner 824128ÄrinUerlitzvagen
mit Gummirädern ist billig zu Verkauf,

« arlftr . Al , Hinth., 2. St .

Zahnzangen ,
ganzneu, äußerstbillig zu Verkaufe «.

Offerten unter Nr. 824048 an die
Exped . der «Bad. Preffe".
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Fishel Schokoladenhaiis , k« . m. Milch-Schokolade wund 1 .50
9427

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Rastatt be-
legenen, im Grundbuche von Rastatt zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermcrks ans den Namen des Philipp
Zöller , Gastwirt in Rastatt , und deffen Ehefrau Berta
gcb . Bauer eingetragenen, nachstehend beschriebenen Grundstücke
am

Freitag den 14. August 1908 ,
vormittags 10 Uhr, *712»

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumcn in
Rastatt versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Rastatt , Band 33, Heft 16, Bestandsverzeichnis I .

Schätzung:
1. Lagerb.-Nr . 38. Flächeninhalt : 2 a 57 qm

Hofreite im Ortsetter mit de« Gebäuden
Kaiserstraße Nr . 49 und zwar : dreistöckiges
Wohnhaus mit Schienenkeller und Wasch¬
küche , ohne Zubehör , . . . . . . . 45000 dl

2. Lagerb .-Rr . 41. Flächeninhalt 4 a 22 qm
Hofreite im Ortsetter mit den Gebäude«
Kaiserstraße Nr . 51 und zwar : dreistöckiges

• Wohnhaus mit Wirtschaft, gewölbtem und
Balkenkeller, Seitenbau und Hinterbau mit

-
, Stallung und Zimmer und der Realwirt »
( schaftsgercchtigkeit „zum Karpfen ", ohne

Zubehör . . . . . . . . . . . 55 000 "dl
Die Beschlagnahme der beiden vorbeschrie¬

benen Grundstücke umfaßt auch Zubehörstücke ,
welche sich in beiden Häusern verteilt befinden
und im allgemeinen bestehen in : Wirtschasts- ,
Neben- und Billardzimmereinrichtungen sowie
Kücheneinrichtung, ferner verschiedene Frem -

* denzimmer- und zwei Offizierswohnungsein¬
richtungen. Der Wert sämtlichen Zubehörs
ist auf . . . . . . . . . . . . . 3 498 dl
geschätzt und beträgt sonach die Schätzung der
beiden Häuser mit Zubehör . . . . . . 103 498 "dl

Ferner werden mitverstcigert 4 Accker und
3 Wiesen, ebenfalls auf Gemarkung Rastatt ,
im Schätzungswert von . . . . . . . 1110 "M
Ter Versteigerungsvermerk ist am 18. Mai 1908 in das

Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie

der übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, ins¬
besondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstcrmine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und de» übrige » Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens hcrbcizuführen , widrigenfalls für das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

R a st a t t, den 20. Juni 1908 .

Großh. Notariat I als Bollstreckrrngsgericht.
Burger .

. ommeninscke und Luftkurort 36903,11,8
asbachwalden

Gasthaus zum Stern .
Massige Pensionspreise bei allbekannt

guter Verpflegung .
Teleph . Achern 44. Besitzer : Ignas Graf .

cftwarzwaldbelm
Schömberg

Schönste wald. Lage.
Behandlg. v. Mk. 6.— an.

Süddeutsche Heilanstalt
für Lungenkranke «!

(Württemb . Schwarzw .)
Volle s. gute Pension inkl . äntl .jj
Prosp . frei durch die Direktion.

Himmelreich
700 Meter über Meer

Luftkurort b . Luzern
Beizend schöne, ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See u.
Gebirge. Nahe Tannenwälder. Ebene Spazierwege. Telephon* Schöne
Fahrstrasse . Spezialität : Reichliche und Vorzügliche Verpflegung.
Pensionspr. mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5 .— bis Fr . 5.50. 4,01a

Nähere Auskunft u . Prospekte gratis . X . Haas -Gllli , Bes . 6.4

Luftkurort Obertal
600 m ü. d. M. Stat . vaierSbronn , G. -A. Zreudenstadt.
Prächtige Lage, schönster Hochwald ans Haus anstoßend.
Letzter Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee » Rnhefteiu ,
Mummelsee , KniediS , Saukeubachfälle , Allerheiligen
u. s. w . Freundliche, lustige Zimmer , Bäder , .Equipagen , Post¬
halterei , Telephon im Hause . Eigene Forellenfischerei. Beschei.
dene Preise. Prospekte. 4259a.4.4

Bei anerkannt vorzügl. Verpflegung hält sich bestens
empfohlen L . Finkbeiner zum Adler .

It
Württemberg. Schwarzwald
— bei Areudenstadt —

Bahnhof-Hotel
Neu erbaut, elegant eingerichtet . Schattige Terrasien . Vorzügliche

Verpflegung . : : Pension : zivile Preise : : tz. tzauptl . Br &uninger ,
lvaldhornstr. 12, ist bereit, Auskunft zu erteilen. 4725a.8.5

_ _ Besitzer : Karl Morl oh .

H <anf Pnmrorfo mit Firmadruck liefert rasch and billigndOruUliVul lo die Druckerei der „Bad. Presse".

Nindsfarren-
Bersteigerung.
3« rieuStiq btn 30. Juni 1808,

«MitttsS 722 Uhr,
wird im Faselhof da-

ein schwerer, fetter
RindSfarreu gegen

— Li— / ^ Barzahlung öffentlich
versteigert . 55SSa .S 2

MünzeSheim , den 20. Juni 1908.
Gemeinderat .

Fränkle , Bürgermeister.

iioluinllriiirriiiiiu
Großh. Forstamt Mittelberg (Ett .

lingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingm .gen

Dienstag den 30. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr , in der „ Marx¬
zeller Mühle" aus dem Groß -
klosterwald : 58 Eichen (III .
bis IV . ) , 7 Ahorn ( IV .— V . ) , 4
Buchen ( III .— V . ) , 60 Nadelholz¬
derbstangen ( I .—III . ) , 409 Ster
buchenes , 107 Ster tannenes
Scheit- und Klotzholz , 80 Ster bu¬
chenes , 148 Ster tannenes Prügel¬
holz , 250 Prügelwellen und einige
Lose Abfallreis.

Srte Forstwarte Blöth ( Metzlin-
schwand ) und Eisele (Burbach)t . .eben auf Verlangen nähere Aus

nft , 570&a

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
» Akustik " . Gen .-Vertr. für Baden

F . Btthrer , Heidelberg »
4013a LandhauSstraße 13. 14 .9

erhalten junge Leute . 4.2
Schristl. Anfragen unter Nr . 9223

an die Exped. der »Bad. Presse".
Reelle Heirat ! 2I2

Prokurist einer großen Fabrik,
makelloser Vergangen!) . , ledig , kath .,
vermögend, wünscht zur Gründung
eines gemütl . Heimes eine Dame,
unabhängig , womögl. Waise, zwecks
bald . Heirat kennen zu lernen . Ver¬
mögen erw. Strengste Diskretion
zugesich. Gefl. Offert , u . Nr . 5638z
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Welche Druckerei
übernimmt den Mafsendruck einer
kleineren sozialpolitischenBroschüre ?

Offerten mit Angabe der Kosten¬
berechnung unter Nr. 823536 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.3
BM“ Kaufe Einrichtung

für Zigarrengeschäft mit Waren¬
vorrat, auch anderes Warenlager ,
wenn meinHausod.Bauplätze üKarlS»
ruhe an Zahlung genommen wird.

Off. u. Beschreib, mit Angabe de»
Preises unter Nr . 5683a an die Ex»
pedition der »Bad. Presse" erb. 2.3

Dampf- und
v- » , f elektr. Anlage ,
Wasser u. Bahnfracht, billig z« der »
kaufe « . Offerte » uut. Nr . 5283a an
die Exped. der »Bad. Presse*. 25 .18

Lagerfäsier
in Größen v . 600 — 4000 Lster haltend ,
oval und rund, in sehr gut. Zustande,
sowie ein großer Asbest-Filter und
Pumpe mit Schläuchen, wegen Räum-
ung einer Kellers billig zu verkaufe ».

Offerten unter Nr. 5731a an die
Exped . der »Bad. Presse" . 2.1

Fast neuer

Destillierapparat
(Brennkessel und neuer System ), 75
bis 80 Liter haltend , wird wegen
Entbehrlichkeit billig abgegeben .

Anstagen unter Nr. 5699 » beförd.
die Exped. der »Bad Presse" . 6.2

Gebrauchter , guterhaltener

Kohlen 'Badofen
mit Wandbatterie, mit oder »hue
Wanne billig abzngeben . 9024
4JJ « malieustraße 7, I.
ntTXran eleganter, neuerJJlWaii , Pliischdiwa «
verkauft für 45 Mark . L23626 .2.2

Lchtztzenstraße 53 » 2. Stock.
Fässer - V erkauf .

Zwei neue OvalfLsser von 400 bis
736 Ltr. , sowie runde , versch. Größe,
hat zu verkaufen . B23684
Ferd . Fellhauer . Küfermeister,« alvstratze 54 .

Jagdhunde.
2 englische Setter , 8 Monate

alt , sehr schöne Tiere, beide männlich,
billig zu verkaufe » . 823661

Gast . Dossenbach ,
Arünwinkel . 2.2

4°
fo Prenssische StaatsschatzaDweisungen .

in Berlin

— Rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1913 . —

Von den seitens der Preussischen Finanzverwaltung im April ds. Js. begebenen 4®/0 Preussischen
Staatsschatzanweisungen wird hiermit ein Betrag von

Mark lOOOOOOOO -
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. ,

Diese Schatzanweisungen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinst. Die Zinsen werden am
1 . April und 1 . Oktober bezahlt Der erste Zinsschein ist fällig am 1. Oktober 1908 .

Die Schatxanweisungen sind rückzahlbar mm Nennwert am 1. April 1913 .
Die Auflegung erfolgt unter den nachstehenden Bedingungen:

1. Die Zeichnung findet statt

am Freitag den 3 . Juli ds . Js., von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr mittags

bei den Mitgliedern des Konsortiums :
bei der Königlichen Seehandlung ( Prenssische

Staatsbank ) ,
, „ Bank für Handel und Industrie ,
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft ,
„ Herrn 8 . Bleichröder ,
„ der Commerz - und Diskonto -Bank ,
„ Herren Delbrück Leo & Co . ,
„ der Deutschen Bank ,
, „ Direction der Disconto - Gdsellschaft ,
„ „ Dresdner Dank ,
, Herren F . W . Krause & Co . Bankgeschäft ,
„ , Mendelssohn & Co . ,
„ der mitteldeutschen Creditbank ,
„ „ National bank für Deutschland ,
„ dem A . SchaafThausenschen Bankverein ,
, Herrn I .azard Speyer -Ellissen ,
„ „ Jacob 8 . H . Stern ,
„ Herren I - Behrens & Söhne ,
„ der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
, „ Vereinsbank in Hamburg ,
„ Herren m . H . Warburg & Co . ,
„ der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt ,
„ „ Rheinischen Creditbank ,
„ „ Bayerisch .Hypotheken - u . Wechsel -Bank

„ , Bayerischen Vereinsbank ,
, „ Königlichen Hauptbank ,
„ „ Ostbank für Handel und Gewerbe ,
„ „ Württembergischen Vereinsbank ,

sowie bei den in Deutschland belegenen Haupt - bezw . Zweig¬
niederlassungen dieser Firma ,

und ausserdem
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , allen

Reichsbankhauptstellen , Reichsbankstellen und den Reichs¬
banknebenstellen mit Kasseneinrichtung ,

sowie bei der Preussischen Zentral - Genossenschatts - Kasse .
2. Die aufgelegten Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu 50000 , 20000 , 10 000, 5000,

2000, 1000 und 500 Mark , mit Zinsscheinen über vom 1 . April d, J . laufende Zinsen .
3. Dar ZeickBUgijrels betragt ©9,4 © Mark für je 100 Mark Nennwert .

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet .
4. Die Zeichnung kann ausser durch Zeichnungsscheine , welche bei allen Zeichnungsstellen unent¬

geltlich zu haben sind , auch brieflich erfolgen . Dem Briefe würde die folgende Fassung zu
geben sein :

» Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt
aufgelegten 4°/0 Preussischen Staatsschatzanweisungen

nom . oM- . .. ----- --. . . .
und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren

in Frankfurt a . 51.

in Hamburg

in JLeipzig
in Mannheim
in München

in Nürnberg
in Posen
in Stuttgart

(♦Eventuell
fortzulassen .)

una verpnicnie micn zu aeren ADnanme oder zur Abnahme desjenigen geringeren
Betrages , welcher mir auf Grund meiner Anmeldung zugeteilt wird. Ich * unterwerfe
mich einer Sperre für . Monate,
Als Sicherheit hinterlege ich :

5. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nenn¬
betrages in bar oder börsengängigen Wertpapieren zu hinterlegen . Die vom Kontor der Keichs -
hauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen
Seehandlung (Prenssische Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten .

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschiessenden
Teil der geleisteten Sicherheit zu.

6. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung, lieber die Höhe der Zuteilung ent¬
scheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle . Wie üblich , werden jedoch >p«rr »>ietz»>N>«N vor¬
zugsweise berücksichtigt werden können .

7. Die Abnahme der zugeteilten Stucke bat gegen Zahlung de « Preise « in der Zeit
vom 10 . bis SS . Juli 1908 an erfolgen . Den Zeichnern wird frelgeeteilt , Zahl¬
ungen gegen Kassenquittung auch früher au bewirken . Die Abnahme hat an
der Stelle an erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat .

Berlin , im Juni 1908. 5586a.2.2

Königliche Seehandlung (Preussische Staatsbank).
r

Vaillant’s Patent-Gas-Badeöfen und
automat . Heisswasserapparate

Baste und bedeutendste Special -Fabrik für Gas -Badeöfen .
Vtrtalf OUTdurch tfi* lostallatlWMQütehiftü, — Katalog kostenlos und portofrei.

Joh. Vaillant
Remscheid .

V

Wer heiratet

711*

muß sparen ! Sie ersparen ine Seite fast vollständig , wenn
Sie zur Wäsche das Seifenpulver Schneekönig
benützen und erzielen blendend weiße Wäsche ohne Mühe.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

DausAU finden frdl. Auf-
113 H | nahm« b. ein . Heb -

am me . Strengste
Dirkr . Fra , » wart , Ceiitnrkuui
121, Aasterdm . 4941a

Violine
gut im Ton , sehr billig , n ver .
kaufen . 824064 .3 .1

Markgrafenstratze 2V, II. r-

Wirflich guten, sehr preiswerten

Mittag - und Abendtisch
erhalten bessere Herren. 389*

Lessingftratze 74 , 3. Et .
ss. vierrettig IM St . 5 —,

gr . Karotte » 100 Bd . 4.50, Kohl -
rabi 100 St . 4.50, Lreibgurkeu
100 St . 33.—, Wirsing 100 St .
10.— geg. Nachn . Friedr . Peter ,
« ürzbnrg . Teleph. 1734. 5479a .9.9

Billig zu verkaufen
1 ält. Schreibtisch , 1 Küchenschaft , 1
ovaler Tisch, 1 Gartenschlauch. Näh.
Rheinsir . 15, Mühlburg. 823687 .2.2

MrhkttegebriillljtezshMer
mit Freilauf und Mcktrittbremse
werden billig abgegeben bei Andr .
j »rg , Ecke Lcopoldstr.-Amalienstr.
Telephon 2241 - 823697 .2.2



Sette 10
Gerichtszeitung .'A Karlsruhe , 26 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Tr . Schuberg. Vertreter der Grohh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Der Zurichter Karl Heinrich Fehr aus Stuttgart entwendete an¬
fangs März in Pforzheim aus dem Geschäfte des Fabrikanten Robert
Kern mehrere Ilhrketten, die er dann in seinem Nutzen veräußerte .
Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt der ^ lngcklagtc drei Monate Ge¬
fängnis .

Vom Schöffengericht Pforzheim war der Fuhrmann Gottlieb
Maier aus Sersheim wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 6g M
Geldstrafe verurteilt worden. Gegen dieses Erkenntnis legre die
Grotzh . Staatsanwaltschaft Berufung ein und erzielte damit die Be¬
strafung des Angeklagten mit 6 Wochen Gefängnis .

Die früher in Frankenbach bcdienstcte und von dort gebürtige EliseHagner hatte am 31 . März ihrer Dienstherrschaft verschiedene
Schmuckstücke rm Werte von 40 Ji entwendet . Sie nahm dieselben mit
nach Pforzheim , wo sie anfangs April bei einer Frau Sigelin in Stel¬
lung trat , in der Hoffnung, sie dort verkaufen zu können . Sie wollte
auch nach einigen Tagen den Schmuck bei einem Kaufmann veräußern ,dieser traute aber der Sache nicht und verlangte deshalb von der
Hagner einen schriftlichen Ausweis darüber , daß sie berechtigt sei, diern Frage stehenden Gegenstände zu verkaufen. Die Angeklagte brachtedas verlangte Schriftstück , unterzeichnet mit dem Namen Frau Sigelin .bei, das sie aber , wie sich nachher herausftcllte , selbst angefcrtigt hatte .Das Gericht erkannte gegen die Angeklagte wegen Diebstahls und Ur¬
kundenfälschung auf 4 Wochen Gefängnis .

Auf 1 . September v . Js . kaufte der in Pforzheim wohnhafte Maurer
August Georg Fröhlich aus Karlsruhe das bis dahin den EheleutenBacher in Pforzheim gehörende Wohnhaus . Stach den Verkaufsboding-ungen hatte er das Recht, die Mieten aus dem Anwesen erstmals Ende
September einzuziehen. Fröhlich ging aber schon am 1 . September zuden Mietern und forderte sie auf , »sie auf diesen Termin fälligen Miet¬
zinse an ihn als den neuen Hauseigentümer zu bezahlen. In zweiFällen echielt er auch das Geld, im ganzen 70.84 M, während er in
zwei weiteren Fällen mit seinen . Verlangen keinen Erfolg hatte .

' DaFröhlich keinerlei Berechtigung zum Einzug der Miete hatte und durchseine Handlungsweise die bisherigen Besitzer des Hauses hintcrging ,wurde gegen ihn gerichtliche Anzeige erstattet . Heute hatte er sich wegenBetrugs und Bctrugsversuchs zu verantworten . Das gegen ihn -er¬
lassene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis und 3 Jahr « Ehrverlust .Der in dieser Sache wegen Beihilfe Mitangeklagte Glasermeistcr JosephSickinger aus Hamburg wurde frcigesprochen .Die übrigen auf der Tagesordnung noch verzeichneten Fälle kamepnicht zur Verhandlung .

— Mannheim , 26. Juni . Ein höchst merkwürdiger Fall beschäftigtevorgestern Hierselbst das Kriegsgericht der 28. Division. Ein seit10 Jahren anflissigcr Mann wurde ftn Jahre 1897 in Breslau zumMilitär ausgehoben, chax . dann kurze Zeit in Würzburg . Beim dortigenBezirkskommando hat , er sich gemeldet, denn das Signalement stimmt,das er dem Bezirksfeldwebel gegeben . Ter Mann zog hierher , er er¬hielt aber , wie er behauptet, keine Gestellungsordre. Vor kurzem er¬hielt er, obschon er nun zehn Jahre in Mannheim lebt und leicht erreich¬bar war , eine Anklage wegen Fahnenflucht. Die Einleitung des Ver¬
fahrens beruht , lt . N . B. L . , auf einer anonymen Denunziation . Die
Verhandlung wurde zwecks weiterer Vernehmung von Zeugen vertagt .bä Bromberg, 26. Juni . ( Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Fischer Josef Szype aus Hohensalza,der einen Harmonikaspieler erstochen und ihn um seine Harmonika und
einige hundert Mark beraubt hatte , zu 16 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust.

Der letzte Akt im Drama der Bürgermeisterstochter
Grete Beier .

( Unberecht . Nachdruck vcrb.) 8 . u . H . Freiberg i . S . , 25. Juni .
Einer der psychologisch interessantesten Kriminalfälle der letzten Zeitkommt am nächsten Montag vor dein Schwurgericht in Freiberg i . Sa .zur Verhandlung : der letzte Akt im Drama der BürgermeisterstochterGrete Beier . Ihr Tun und Treiben hat bekanntlich eine ganze Reihevon Prozessen gezeitigt. Ihre Mutter ist wegen Verleitung zum Mein¬

eide zu zwei Jahren Gefängnis fünf Jahren Ehrverlust verurteilt wor¬den . Ihr Geliebter , der Kaufmann Merker, der wegen Unterschlagungbereits zwei Jahre Gefängnis zu verbüßen bat , ist in einer Verhandlungzusammen mit seiner Geliebten wegen Hehlerei zusätzlich zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Auch die Frauen , die dem Liebespaar
Gelegenheit zu Zusammenkünften gaben, sind schon wegen Kuppelei ab¬
geurteilt .

Die Hauptperson in dem Drama , Grete Beier, ist am 5 . Juni wegenschweren Diebstahls, einer schweren und einer^ mfachen Urkundenfälsch¬ung und einer erfolglosen Aufforderung zum Morde zu sünf JahrenZuchthaus, acht Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsichtverurteilt worden. Am kommenden Montag wird sich nun die Angeklagtevon neuem zu verantworten haben, und zwar unter der schweren An¬
schuldigung des überlegten Mordes an ihrem Bräutigam , dem Ober¬
ingenieur Preßler . Ter Mord geschah unter folgenden , in der Kriminal¬
geschichte wohl einzig dastehenden Umständen:

Pretzier, ein wohlhabender Manu , dem allerseits das beste Zeugnisausgestellt wird , wohnte in der Promcnadenstratze zu Chemnitz . Am14 . Alai erhielt er den Besuch seiner Braut , die einen Revolver und ein
gefälschtes Testament des Preßler bei sich trug . Grete Beier erklärtedem in sie verliebten Mann , sie habe ihm eine llcberraschung vom Jahr¬märkte mitgebracht, er müsse sich aber zunächst die Augen verbinden
laffen. Als der ahnungslose Mann das mit sich geschehen ließ, jagte sieihm durch den Mund eine Kugel in de» Kops, so daß der Unglücklichesofort tot war . Dann praktizierte sie das gefälschte Testament, in dem
sie zur Universalcrbin eingesetzt war , unter die Hiuterlaffcnschast desToten und suchte durch ebenfalls gefälschte Briefe den Anschein zu er¬
wecken , als ob Preßler Se . bstniord begangen habe. Es ist in den Briefenvon einer Italienerin die Rede , mit der Preßler angeblich verheiratetwar , und die auf die Kunde von seiner Verlobung nach Freibnrg geeiltsei und ihn vor die Wahl : Verhaftung oder Selbstmord gestellt habe.Das Raffinement bei Ausübung der Tat ließ zunächst den Ge¬danken aufkommen, daß die Täterin nicht im Besitze ihrer Geisteskräftefei . Sie wurde daher einige Wochen aus ihren Geisteszustand untersucht,die Sachverständigen äußerten sich aber dahin, daß Grete Beier wohl
hysterisch und geistig minderwertig , zurzeit der Tat aber zurechnungs¬fähig gewesen sei . Die Verteidigung vertritt den Standpunkt , daß dieTäterin an einer Art moralischen Wahnsinns leidet, doch gilt diese Artdes Verrücktseinsnach unserem Strafrecht nicht als Strafausschließungs¬grund . Da die Beier, wie festgestellt worden ist , mit ihrem GeliebtenMerker geradezu tolle Orgien gefeiert haben soll, nimmt mau anderer¬
seits an , daß sie oro einem Defekt leidet, der auf sexuellem Gebiet zusuchen ist. Die Schilderurigen von ihrer beirmhe überirdischen, ätheri¬
schen Schönheit treffen übrigens nicht zn . Sie ist auch niemals wie eine
Schäferin a la Watteau durch Feld und Flur geschweift , sondern hatimmer einem durchaus realen Lebensgenüsse in jeder Beziehung gehul¬digt . Sie ist eine etwas untersetzte Persöiftichkeit , mit einem nicht mehr
gang frischem aber pikanten Gesichte.

Wir wenden über den Prozeß , der auch ui psychiatrischen Kreisengroßem Interesse begegnet, berichten, _
Aus dem gewerblichen Lebe» .

fp Lahr , 25 . Juni . Eine Anzahl Schreinermeifter des Amtsbezirks
Lahr haben bei der höheren Verwaltungsbehörde den Antrag auf Er¬
richtung einer Ztvangsinnung für das Schreinergewerbe im Amts¬
bezirk Lahr gestellt .

bä Parma , 26. Juni . (Tel . ) Tie Industriellen haben beschlossen,die Arbeiter auszusperren . Von diesem Beschluß werden insgesamt
3000 Arbeiter betroffen. Die Ärbeitsbörsc hat ein Referendum be¬
schlossen, um fcstzustcllcn , ob die Arbeiter , die einem Syndikat ange-
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Horen , bereit sind , den GeneralauSstand wieder zu erklären cf» Ant¬
wort auf diese Aussperrung . In Anrona wurde bereits der allgemeine
Ausstand proklamiert. Die öffentlichen Gebäude wurden von Trup¬
pen besetzt. Man befürchtet ernste Unruhen .

Der Ausstand in Parma Hai bis jetzt 8 Millionen Lire gekostet,
von denen die Ausständige» ztvei und die Eigentümer sechs tragen .
Außerdem muß noch in Rechnung gestellt werden der Verlust an Vieh¬
zucht, sowie die Kosten für die Polizeimaßregeln .

Verlag von Friedr. Spies, t ' uchhdlg .,
Baden-Baden. 5732a.2.1In 7 . vermehrter Auflage

erschien soeben :
Bussemer

II . Vorstand des 8ohw » rzwaldvereins
Sektion Baden

Schwarzwald Führer
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Bremen , 26 . Juni . Angekommen am 25 . Juni : „Lothringen "

4 llhr vorm, in Adelaide. „Bülow " 0 Uhr nachm , in Suez ; am 26 .
Juni : „ Skutari " in Smyrna . Passiert am 25. Juni : „Würzburg "
11 Uhr vorm. St . Vincent, „Königin Luise" 4 Uhr nachm . Bellas ,
„ Hannover " 7 Uhr nachm . Borkum Rifs . Abgegangen am 24. Juni :
„ Schleswig" 3 Uhr nachm , von Marseille ; am 25 . Juni : „ Erlangen ^
9 Uhr vorm, von Antwerpen , „ Aachen " 9 Uhr vorm, von Bremerhaven ,
„ König Albert " 10 Uhr vorm, von Genua , „ Roon" 6 Uhr nachm , von
Genua ; am 26 . Juni : „Prinz Eitel Friedrich" 7 Uhr nachm , von
Southampton , „Therapia " von Smyrna .

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Eheschließungen :

22 . Juni : Wilhelm Barth von Knittlingen . Bäcker hier , mit Marie
Tiedemaun von Harburg . Eugen Lorch von hier, Kaufmann hier , mitLina Kiescr von hier. Jakob Buchlcirher von Welschneureut, Metzger in
Welschneureut, mit Karolin« Lehle von Rintheim . Wilhelm Krug von
Heidelberg , Handelsmann hier, mit Hermine Zoller von Unteröwishcim.

Bäder nnd Sommerfrischen .
□ Bad Mergentheim (Württbg .) , 25 . Juni . In der großen Halledes Kurhauses , jedermann zugänglich, wurde dieser Tage eine Auf¬

sammlung aus den Formationen des Taubcrtales zur Aufstellung ge¬bracht, welche gewiß allgemeines Interesse erregen dürste . Die Bade¬
verwaltung verdankt diese interessante Bereicherung der Freundlichkeitvon Herrn Professor Dr . Fraas in Stuttgart . Der Besuch ist in dieserSaison ein äußerst lebhafter . Von Jahr zu Jahr mehrt sich die Fre¬
quenz unseres in so schöner Entwicklung begriffenen Heilbades. Dieim letzten Jahre eingeweihte König Wilhelm-Quelle , deren mildes
Wasser sich für viele Kranke in hohem Matze eignet , erfreut sich des
regsten Zuspruchs.

Neneingelanfene Bücher und SchriftenZu beziehen durch A. Bielefeld'? Hofbuchhandlung,Liebermann u. Cie. , Karlsruhe .
Taz Blaubuch, Wochenschrift für öffentliches Leben , Literatur und

Kunst. (Concordia, Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock inBerlin W . 30 . )
„Bus " ( Bühne und Sport ) . Illustrierte Wochenschrift für Bühneund Sport , Gesellschaft und Kunst . Verlags anstatt „ Helios"

, G . m .b . H . , Berlin W . 35 , Schön eberger Ufer 34. Abonnementspreis viertel¬
jährlich 2,50 M .

Würze ist u. bleibt
das beste

ausgiebigste nnd deshalb
billigste Mittel , jede schwache

Gemüse usw. überraschend zu
5311a

Man nehme sich vor Nachahmungenin Acht!
In Originalflaschen o. nachgefüllt zu haben bei

Max Hofheinz , Drogerie, Luisenstrasse 8 .

Suppe , Saucen,
verbessern .

Offeriere "WU

mit 6 Spezia!karten .1Alpenpanorama
1 Karte der Schwa -'zwaldbahn und

1 Uebersicbtskärtchen.
Preis grttn geh . 91k . S . — .

AM' Für Fuss - und Höhenwa; der-
ungen a - erkanut bester Führer.

EnWhle in prima Bare :
Rollmöpse

ü 4 Liter-Dose Mk. 1. 30 ,
per Stück 8 Pfg.

Bismarckheringe
ä 4 Liter-Dose Mk. 1 .4»,

per Stück 7 Pfg .,
Bratheringe

ä 4 Liter-Dose Mk. 1 .20 ,
per Stück 8 Pfg .,

la . Matjesheringe .
Carl Pfefferte,
Erbprinzenstratze 23 .

Telephon 1415. 9467
prompt . Versand nach auswärts.

Empfehle für morgen Savistag
auf dem Wochenmarkte prtma
junges Schweinefleisch * 64 Pfg .,
sowie prima Rind - u . Kalbfleisch .

Karl Klein ,
zweiter Stand am Eingang der

Kaiserstratze . 824135

Aufrichtig !
Frl . Ende 20 , nette Ersch , gut .

Ruf, im Haush . durch , erfahren,
w -, da es ihr vollk. an Herrenbek . fehlt,
geh . H . i. sich . Position z. bald. Heirat
kennen zu lernen . Aelterer Herr od.Witwer nicht ausgeschlossen . Scherzu.
anonym verbeten. Gefl . Off. u . Nr -,
B24Ü55 a . d . Exp . d . „Bad. Presse " erb.

Z ' /r PS , Ventilator , nachstell¬
bare Riemenscheibe, Doppel -
Übersetzung mit Leerlauf
und holzlarosfiertem Sei¬
tenwagen , alles tadellos , zu
verlausen . Offerten unter
Nr . 5736a an die Expcd. der
„Bad. Prcffe" erb - 21

Schöner, großer B24120

Bodenteppich
fast neu für nur 10 Mk. z« ver¬
kaufen . Boeckhstr. 18, pari.

Ein gut erhalt. Kinderwagen
mit Nickclgestell zu verkauft ».
824125 Hirsüstraste 11 , vart.

Eine Glastür , verschied. Neuster
u. eine Hobelbank zn vertanfen -
024062 Aasanenplatz 13 , 1. St -

finden :
4 Hoch. « . Tiefbautechniker , I.Juli
Bureau » unv Kaffendiener
Aufseher,Platzmeister ,Magazinier
3 Lageristen » 9 Berkäuser o . Br- >
1 Erntassierer , 3 Expedienten
4 Posten f. MilitärauwLrter
4 Kontoristen , Masch . u . Stenogr .
3 Buchhalter , gut bez. Posten
10 Kommis aller Branchen
Empfangsdame » Buchhalterin « .
1 Bnffetfräulein , 40 M., fr. Station
12 Verkäuferinnen all. Branchen
2 Kassiererinnen , Filialleiterin
4 Kontoristinnen , 2 Direktricen
durch IV- ütlathos , Adlerstr . 3, II
i . Ui . u. KM. SltllmiM
Biele Dankschreiben liege « auf .
Dir . Filialen , dah. schnelle Plazierung .
AuchSonntags vonll —lUhr geöffnet .

Theoretisch u . praktisch erfahrener
Eisenbeton-Bautechiiilier

sicherer Statiker , mit nur besten
Empfehlungen gesucht .

Bewerber wollen sich unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Einsendung von Zeugnissen unter
Nr . 8464 bei der Exped. der „Bad.
Prcffe" melden. 2.1
Mech . Bäu « und Möbel »
Schreinerei sucht tüchtigen

Zeichner,
womöglich gelernter Schreine »,
mit bester Fachschulbildung .
Eintritt 1 . Juli , event . später .
Gefl . Offerte« mit Zeugnissen
über bisherige Tätigkeit und
GehaltSansprüchen «nt . Chiffre
z . 8 . 7243 an die Annoncen -
Expedition Bndolf Masse ,
ZUricb . 5730a

j gelernt in Eisenhandlung oderJ
* Gas - u . Wasserfach, findet per *
J 1. Juli er . dauernde Stellung . J
J Derselbe muß Stenograph und *
j Maschinenschreiber sein. 2.2 J
J Offerten unter Nr . 9266 an *
J die Exped. der „Bad . Presse ". $
* * * * * * * * * * * * * * * * * ** * * *

Wir suche « für unser Magazin
einen jüngeren, ordnungsliebenden

Mann ,
der sich zur Michilfebei den Magazins-
arbeitcn und auch zur Ausgabe der
Materialien eignet . 5740a.2.1
SüddeutscheAutomobilfabrik 6 . m . b. H.

Gaggena « .sämtliche Sorten an Kohlen :
Koks,

.
, Briketts u . Brennholz

zu den billigsten Sommerpreisen .
Karl Miess , Kohlenhandlung ,

Schesselstratze 59 , I . 9457

Soeben erschienen : 9466

rilte badische Volkshymne
nach Angabe von Chr . «X. H . CwOcliel ,

gesetzt von Felix Mottl
mit neuem Test von Alberta von Freydorf (verfasst zur
Thronbesteigung S . K. Hoh . d . Grossherzogs Friedrich II .)

Preis mit Text 75 Pfg . netto .
Hans Schmidt , C. i». Ii. I,

Musikalienhandlung , Lammstrasse Nr . 8,
1647 Celephon 1647 . (Eing- Kaiserstr .)

Vorsicht! Wollen Sie kauten?
oder sich beteiligen!

verlangen Sie umgehend unsere reichhaltige
Offerten-Ciste hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte, Industriebetriebe , Hoteis, Pensionen,Sanatorien , Immobilien, Güter- und Teilhaber*
geschähe . Sie erhalten unsere wöchentlich
erscheinende Offerten-Liste Ws ar getroffenen

Wahl vollkommen kostenlos .
Württ. ircmobilien-Centrale 4 Ä ”!b.

Ci

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „Bad . Wreffe ".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig «mgegoffen
und ne « anfgefüllt .

f«r WM
Mchiger Alegenheittkich.
Eckhaus mit Laden, in guter

Lage, Preis 88000 Mk., Mietein-
nahme 5200 Mk., Hypotheke 4
feststehend, nehme bis zu 20000 Mk.
Zigarren als Anzahlung.

Offerten unter Nr. 824134 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Karlsruhe, Kaiserstr . 138,1Ultut «
Weit- u. Wagenpferd
6 4 zu verkaufen . 8414

Ein öjiihrig« , edelgezogener
Schwarzschimmel , Wallach,
welcher gut zugeritten und ein¬
spännig in den Landen ein-
gesahren, PreiSpferd u. lamm¬
fromm ist, wird unter Garantie
abgegeben . Anfragen unter
v . 2227 an Nnaseustsis fc
Vaglar , A . - fi. . Karlsruhe , 0

Heirat . 1
Gebild . ledige Dame, fym- c |

pat. , Beamt , kath., in den 40« D-
Jahren , nicht, i. d . HauShaltg.,
dabei große Naturfreundin,12000MI Vermögen , d .Todes-
fall alleinst , gew., wünscht ge-
mütl. Heim d . Verbindg. mit
solid , gebild . Herrn i. stch.
Stellung, Beamter bevorzugt ,im Alt« von 50 —65 Jahren .
Offerten »uv 8. 2440 an Haa -
senstei » & Bögler , A .»G>,
Karlsruhe . Gcgens. streng.
Diskretion. 9414 .2.1

| jucht geh. Witwe .
Off. sub A . 2439 an Hän¬

fenstein & Bögler , A.-G .,
Karlsruhe . 9413

oder

Pnvlltiiillilli
könnte sich mit 24 000 bis
40000 Mark Einlage an
einem nachweisbar gut eingc»
sührten Geschäft der LcbenS-
nliüelbranche en gros mit nur

! I » Kundschaft still oder aftiv
! beteilige « . Hohe Rendite,
ohne Risiko. Auch jünger«
Kausinanu od . Buchhalter wird
gerne berücksichtigt. Off. unt.
Le. 4305 Q . au Haasenstein1 & » ogler , Basel . 5745»

Vertreter
tüchtige, v . leistungsfähiger, badischer
Weingroßhaudlung m. Spirstuosen,
gegen hohe Provision gesucht .

Offerten unter Nr. 5739» an die
Exped . der „Bad . Presse "._ 21

In besseren Kreisen gut ein-
geführten 3 .2

Vertreter
für Herren- u . Reise-Artikel gegen
Provision gesncht . Offerten mit
Zeugnisse» und Referenzen unter Nr.
5665» an die Exv . der „Bad. Presse ".

Generalvertretung
epochemachenderSchreibmaschine
neu zu besetzen. Hoher Verdienst.
Niehtfachmann wird eingearbeitet .
Etwas Kapital erforderl. Offert , sub
5763a an die Exp . d . „Bad . Presse “.

Für Karlsruhe « . Umgebung
wird rühriger 5751 ».2 .1

Platzagent
gesucht . Derselbe kann, wenn tüchtig ,
spüler zum fen engagiertenReisenden
avancieren . Referenzen erbeten .

Haber de Co .,
Papicrwaren u. Dütenfabrik,

Achcrn.

Hgenlen
von alter deutscher Feucroersichcrungt
Gesellschaft gegen hohe Provisionen
gesncht . Offerten unter „Feuer
324695" an die Expedit, der „Bad.
Presse " « beten . _ 2A

ficht . Reisender
zum Besuch von Privaten auf tägl.
Gebrauchsartikel sofort gesncht.
823896 Amaltenstr . 47 , r .

Nebenverdienst.
Zum Abschreiben einer wiffcnschaftl.

Arbeit wird gebüb . Dame gesucht.
Möglichst Kenntn. d . Franzos. Dis-
kretiou . Offerten unter Nr. 824163
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

SAist!. NedelUlerüttHi
bochlohn. Dertr. ec . — Prospekt frei .
3.3 lob. st . Lobulte, Verlag, Lö !n 7>-



Rr. 291 Abendblatt . Freitag den 26. Jnni 1908. Seite 11Kadisrhr Dresse .

»los . küflileDoppelte Rabattmarken oder 10°
/o In bar

gewähre auf alle farbigen

Damen * und fierren - Stfefel und Scbube
.

Ama i ienstrasse 28
am Stephansbrunnen . 9449 .2 .1

Innert Basglühlicht!
Vertreter für Raden

sucht Berliner Fabrik ron Invert ga sglühlicht-Lampen and
•Brennern. Reflektiert wird nur auf Herren, die seit längerer
Zeit die Kundschaft in der Belenchtungsbranche besucht
haben nnd gut eingeführt sind . 5707a3.1

Adressen erbitte unt, 1. EU 7878 an Rudolf Rosse ,
Berlin 8 . W.

Junger Gehilfe oder Fräulein
g « sucht für Freiburger Geschäft, zur Besorgung schriftlicher Arbeiten
Flottes stenographieren Bedingung . 2.1

Anerbieten mit Zeugnisabschriften und Lebenslauf unter Nr . 5735a
an die Expedition der »Bad . Presse ".

Für mein Haushaltungsgeschäft
suche ich pr . sofort tüchtigeVerkänferlnnen
aus der Branche . B24084

Kaufhaus Rax Bondy .

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger Grotzstückmacher ,

der perfekt zuschneiden kann, sofort
gesucht. 5737a .

Joseph Rudolf Witwe ,
Tuttlingen , Zeughausstraße 32.

Schneider gesucht.
Ein tücht Kleinstückmacher findet

sofort dauernde Beschäftigung bei
. B23966 .2.2 J . Betz , » arlstr . 21 .

'Mem Aimmlill,
in fittntl. Reparaturarbeiten
geübt, sofort b. 5327a2 .2

G . Sehaller A Co .,
Konstanz a. B.

Bausthrcktt.
, « iuige tücht. Sltere Werkstatt,
schreiuer finde« sofort dauernde
Beschäftigung. 946OL.1

Roonstraße 23 a.

KiftchenmacherM
Kiftchemnacherin!
für dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn kann sofort eintreten bei

Aut . Rheinboldt , Rastatt ,
5667a Zigarrensabriken -_ 3 .3

> Gesucht später kräftiger Junge , der
das Schmiedehaudwerk erlernen
will , bei sofortiger Vergütung . 5.4
822895 Rüppurrerstr . 30/32 .

;jiiiimeriitiiii (l)fn,
auch hn Nähen und Bügeln durchaus
erfahren , für ein feines Privathau »
nach Dresden gesucht . Eintritt 1.
Juli oder später . Gefl. Offerte «
Sanatorium Heinsheimer,' 3.2 Baden -Baden . 5662a

Buffetfräulein
gesucht bei guter Bezahlung u . guter
Behandlung auf sofort oder 1 . Juli .
Gasthaus „zum Hirsch",

9459 Kaiserstraße 129. 2.1
Ein tüchtiges

BchtjMck
wird per 1 . Juli gesucht.
Cafe Haeberlein ,

Heidelberg. 5750a
Gesucht auf 1. Juli

eine Kaffee-Köchin
die nebenbei die kalte Küche besorgen
und dem Koch etwa» zur Hand gehen
muß (Lohn 25 Mt) , in ein Hotel
nach auswärts d. vurrau „Germania "
LItiNfit. S, II. Tel. 2565. B24117

Gesucht auf sofort junge , perfekte

Wchin
auf gräfliches Landschloß . Dauernde
Stellung . Nähe KarlSr . Einsendg .
der Zeugniffe und Photogr . Offert ,
unter Nr . 5742 » an die Expedition
der »Bad . Preffe ' erbeten . 3 .1

1 KQcbenmädGh .,
1 Hausmädchen
auf sofott gesucht. Monatslohn 30 Mk.
9382 .3.2 Hotel Tannhäuser .

KMMWtll
bei hohem Lohn gesucht .
Sanatorium Heinsheimer,

/ L Baden - Baden . 5663 »

Ein « Krirhin f“ r
tüchtige » uenm Wein .
restaurant gesucht . Näheres 2.2
823926 ZLhrlugerstr . 2 « , III .

(Geschäftshaus ).
Suche per 15. Juli oder 1. Aug.

braves , älteres Mädchen für kleinen
Haushalt (1 Kind ) . Dasselbe muß
selbständig lochen können und sich
willig allen Hausarbeiten unterziehen ,
am liebsten solche, die eine bleibende
dauernde Stelle wünschen.

Gute Behandlung und hoher Lohn.
Offetten unter Nr . 5756a an die

Exped . der »Bad . Presse "' erb . 2 .1

Suche per sofort braves , reinliches ,
Ateres Mädchen

für kleinen Haushalt mit 3 Kindern
(«ventl. alleinstehende Frau ).
Betr . muß kochen können u. fich willig
allen Arbeiten unterzieh . , am liebsten
solche , die ein bleibendes , dauerndes
Heini wünschen. Gute Bchandlg . und
Familienanschluß , guter Lohn . 2,2
823850 Karl . Wilhclmstr . 80 , III ,r

bei gutem Lohn und Behandlung per
15. Juli gesucht. 9314 .2.2

K « »serstr . SS , 2 Trehprn .

Ausland. Mädchen ,
am liebsten vom Lande , gesucht .
822798 « ophieustr . 148 » IV ., l .

selbständig , für Küchewf Uult) iU, und Haushalt auf so¬
fort oder spätestens 1. Juli gesucht.
Näh . Gartenstr . S , I . 824074 .2.1

Fleißiges, hefeteä WA«
zu kleiner Familie gesucht. 824025
3.1 Weltzieustraße 42 , II .

Gesucht auf 1. Sept . ein schul-
entlaff . Mädchen vom Lande zu kl.
Familie , welches sich willig jeder Haus¬
arbeit unterzieht und dem Gelegen¬
heit geboten ist, das Kochen und die
HauSh . zu erlernen . B24080

Ein junges , anständiges , pünktliches
Mädchen wird tagsüber zu zwei
Damen gesucht . Näh . vormittags .
B24107 .2.1 Jollhstr . 11 , III .

Ein fleißiges , williges Mädchen
für Küche und Haus zu kleiner Fa¬
milie gesucht. B23887 .2 .2

Weltzieustraße 40 , II.
Sin braves , fleißiges Mädchen

wird auf 1. Juli gesucht. Näh . 2.1
B24078 . Bertvigstr . 14 , Laden .

Büglerin
für Stärkwäsche sofort gesucht .

Reutvascherei Fr. Maiseh ,
2.2 « dlerstratze 32 . B23598

Sielten suchen
linjliir IV * I . Bureau , ’/i I .
CflKUI , Montagepraxis , sucht

zur weiteren Ausbild . Stelle als Hilss -
monteur inbefl . Jnst .-Geschäft od . Elck-
trizitätswerk . Bescheid. Anspr . Offert ,
unter U . « an Agentur R . Rosse ,
Godesberg a . Rh . erb. 5728a

In kaufm . industriellen Kreisen
gut eingeführterOerireter
sucht noch einige lohnende Artikel
mitzusühren . Rayon : bad. Oberland .

Offerten unter Nr . 5598a an die
Exped. der »Bad . Presse "._ bch

MIM
Kaufm . geb. Reisender » über 15

Jahre in einem Branntwein » und
Likörgeschäft tätig , sucht fich per 1.
Oktober zu verändern . Würde fich
event auch mit Kapital an einem
rentablen Geschäft beteiligen - Gefl.
Offetten unter F . 100 hauptpostlag
Heidelberg erb. 823363L2

_ m
3.3Vertretung '

Tüchtiger Kaufmann , 30 Jahre ,
der sich selbständig machen will , sucht
die Vertretung leistungsfähiger
Firmen zu übernehmen .

Offetten unter Nr . 5678g . an die
Exped . der »Bad , Presse " ,

28jähr . Kaufmann (Korrespond .)
in ungekündigter Stellung wünscht
fich zu verändern . Offerten unter
Nr - 824043 an die Spedition der
» Bad . Presse ' erbtten .

Sache Nebenerwerb
in Schreibarbeiten , Adressen -
schreiben und Abschriften aus
Schreibmaschine . Offerten unter Nr .
5719a an die Expedition der » Bad -
Sgtefft* erbeten . 2 .2

Pk«|.Ämter
Hausarbeit ) oder für nachmittags .
Offerten unter Nr . 824076 an die
Exped. der . Bad . Preffe ' erb. 2.1

Kutscher
sichererFahrer , vorzügl . Pferdepfleger ,
sucht zum 1. September dauernde
Stellung bei Herrschaft , wo Ver¬
heiratung gestattet . Gefl. Offert , unt .
Nr . 5755a an die Exped. der »Bad
Press« ' erbeten . 3.1

Kochlehrling,
der */* Jahr gelernt , sucht zum
Weiterlernen gute» Haus . Offerten
unter Nr . 5757a an die Exped. der

Bad . Preffe ' . 3 .1

Jüngeres Frilehr
Absolventin der Handelsschule des
Bad . Frauenvercins , sucht Anfang »,
stellnng aus kausm. Bureau , wo ihr
Gelegenheit geboten ist, bei ent¬
sprechenden Leistungen auch vorwärts
zu kommen. Eintritt ab 1. Juli .

Gefl. Angebote unter Nr - 823030
an die Exp, der »Bad . Preffe ' erbeten.

Fräulein möchte Filiale über¬
nehmen oder kleineres Geschäft kau¬
fen. Branche einerlei. Offerten mit
Preis unter Nr . 5715a an die Ex-
pedition ber »Bad . Preffe ' erb. 3.2

MM WM
gr . flotte Erscheinung , der deutschen
wie sranz. Sprache in Wort u . Schrift
mächtig, sowie tüchtig im Geschäft u.
gew . im Verkehr mit feinerem Publi¬
kum , wünscht entsprech. Stelle als
Stütze in Hötel , Laden , (Warenhaus
auSg«schl.)EmpsangSdame od. Bureau -
sräulein . Offerten mit Angaben der
Stelle erbftte unter Nr . 824057 an
die Expedition der „Bad . Preffe ' .

Junge tüchtige Fra « sucht Stelle
als Haushälterin . Zu erfragen
823843 .2.2 Rettenstr . 27 , V.

INI
Wasch. u . dergl . 8 -" "

2.2 Näh . Humboldtstr . 6 . 2. St ., r .
Kräftige, gesunde 823939,5.2

jSIL fn m
sucht sofort Stelle.

Zu ersr . Scheffelstr . 48 , 2, -St -

Tüchtige Packerin
sucht sofort Beschäftigung . Zu
erfrag - Steinstr . 14 , IV. 824058

Zu vermieten :
Kaiser-Allee 38,

laziliiewolH,
äußerst praktisch eingeteilt und
ideal anSgestattet , mit 9 Zim¬
mern (Atelier), Küche, Bad,Veranda und Terrasse« nebst
größerem Garten, per 1. Juli
»der später preiswert xn ver¬
mieten . Näher , bei fl . Bilger ,
Hirschstratze 28. — Telephon
Nr. 2447. 8085*

Z« vermiete« eine kleine

Villa
in RothenfelS im Murgtal von 9
Zimmern » inmitten eines schön an¬
gelegten Obst- und GemüsegattenS ,
ganz oder geteitt , sofort, preiswert .

Nähere Auskunft erteilt der Eigen¬
tümer R . » etscher , Friedeu -
stratze 19, Pforshelm . 5451a

Rächst dem Hanptbahnhof

im Zentrum der Stadt
= Büro z
3 Räume , mit oder ohne

Wohnung ,
2 Treppen hoch 6 Zimmer , Balkon,

Küche rc„
4 Treppen hoch a Zimmer u . Küche .

Näheres Steinstraße Nr . 23 im
Druckereiloutop 8988 * ,

Metzgerei
neu errichtet , in prima , neuer Stadt¬
lage auf 1. November d. I ». mit
2 Zimmer -Wohnung zu vermieten .

Offetten unter Nr . 824097 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3 . 1

Henslhlistr-WiW .
Wegen Versetzung ist die Wohnung

Pattftr . 21, 2 Treppen , bestehend aus
6 Zimmern n. reichlichem Zubehör
auf 1. Oktober 1908 zu vermieten ,
beziehbar am 22. Eevtbr . 1908 .
Nähere » daselbst oder Lenzstraße 9.
im Bureau 9347 .3.2

Herrschastswohnung.
Westendstraße 16, 3. St , ist

schöne Wohnung von 7 Zimmern , od.
gttrennt 5 Zimmer , mit geschloffener
Veranda nnd sämtl . Zubehör , ans
1. Juli oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres patterre . 822751 .5 4

Aus 1 . Oktober
ist in feinem ruhigen Hause die
Hochparterrewohuungv . 4 Zimm.
und Zubehör zu vermieten - 824102

Näheres A « garteuftr . 6 , Bureau .

5 Zimmerwohnnng
Karl-Wilhelmstraß« 36,

4 Zimmerwohnung
Georg-Friedrichstraße 34,
schön modern eingerichtet .

Näh . im Bureau Melanch -
thonstratze 2. 1654*

Parkstraße 3
groß« , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele, Bad rc.
per 1« Juli z« vermiete«.

Nähere » das . im 3. Stock . 4230 *

Kaisersimse 165
i. Wohnung i. 4. St » 4 Zimmer u.
Küche m. Bad rc. zu Mk. 680 p. sos.
od. 1. Juli zu vermitten . Aftermitte
nicht gestattet - 5155 *

Sofort veztehvor :

Wchii « » ,
und reichlich. Zubehör evtl . Gatten -
Uorkstraße 42. Näh . Lenzstraße 9,
im Bureau . 9346 .3.2

Zu vermieten :
Hardtstraße 2 » ein Laden mit
2 Zimmerwohnnng, Küche und
Mansarde ,

Rheinstraße 14 eine Wohnung,
8 Zimmer . 1 Küche, 1 Mansarde
und Kcllerabteilung per sofott oder
später .

Nähere » ün Kontor der Mühl -
bnrger Brauerei , vorm. Frei -
herrl. von Seldenecksch «
Brauerei in Karlsruhe - Mühl-
burg. 1060*

2 schöne Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Mansarde u. s w. , im 3, Stock
gelegen, sind sofort oder später
zu vermieten. Näh. Uhland-
straße 19, II. 823695.5.2

Alleinstehende saubere Frau erhält

frei« Mobnung
lZimmer » Küche» Keller ) gegen Be¬
sorgung von Wohn - n. Schlafzimmer
einer einzelnen Herrn (Eüdweststadt ).

Offerten unt Nr . 823879 au die
Exped- der „Bad . Preffe ' erb .
Adlerstr . 8 ist eine Mansarden¬
wohnung mft 8 Zimmer sofott
billig zu vermitten . 6584
Näh . bei 3. Ettling « : 4 Woran « :,

Herrenstraße 13 .
Amalienstraße 9 ist eine freundl .

2 Zimmerwohnnng mft Zugehör
auf 1 . Juli oder später zu vermiet .
Näheres parterre . 823623 .2 .2

Boeckhstr. 22 ist eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, Keller usw . per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst . 823615

Tnrlacherstr . 58 , 2. Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
sofott oder auf später zu vermieten .
Näh. Rudolfstr . 9, 2. Et . 824069

« isenlohrfiraße 41, 8. Stoch ist
hochmod. Herrschastswohnung ,
bestehend aus 6 Zimniern , 2 Man¬
sarden , Bad und allem reichlichen
Zubehör , auf 1. Oktober od - früher
zu vermieten . 822111 .10.8

Zu erft . « riegstr . 151 . 1. St
Gerwigftraße14 ist «ine geräumige
2 Zimmerwohnung per 1. Juli
zu vermieten . Nähere » daselbst im
Laden . 828121 .8 .4

Hirschstraße 67 ist die Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern, Bad,
Veranda nebst reichlichem Zubehör
auf 1. September oder 1 . Oktober
zu vermieten . Einznfehen von 10
hi« 5 Uh*. B24129.44

» aiserstraße 137, Seitenbau , 3
Zimmer-Wohnung mit Zubehör
nur an ruhige Leme per sofort
oder später »u vermiete «. 9300

Klanprechtstr . 27, bei dertzirschstr .»
ist eine schöne Wohnnug von
4 Zimniern im 2. Stock, mit Balkon,
Waflerklosett , Mansarde n - Wasch¬
küche» für llrinc Familie sehr ge-
eignet , für «70 Mk. auf Oktober zu
vermieten . Näh, vatterre . 824180

Kronennraß« 51, Stb . . 3 . St , ist
eine freundl . 8 Zimmerwohnnng
mit lküche und Keller zu vermieten .
Nähere « patterre . 823815,5 .2

Morgenpr. 13 , i . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng wegen
Versetzung sos. zu verm . 823915 .3.2

Scheffelstr . 33 Mansardenwohn¬
ung von 2 Zimmern nebst Zugehör
sofort oder spät , an 1 oder 2 Pers . zu
vermieten . Näh. part . 823720 .2.2

Sofienstraße 134, 2. Stock, schöne
« ohnnng (fünf Zimmer) sofott
ob. spät, zu vennieten . 823937 .8.2

Sophienstr. 164, 11 ist eine schöne,
große 4 Zimmerwohnnng mit
Bad , sowie 1 oder 2 Mansarden u>
Zubehör auf 1. Sept . oder später
zu vermitten . Näh , das. 9311*

Beilchenftr . 17 , Seitenbau , 2. St »
Wohnnng von 2 Zimmern, Küche,
sofort oder aus später zu vermieten.
Näh . Rudolfstr . 9, 2. St . 824068

Waldstraße 11 , Hth» , 2. St ., eine
schöne 2 Zimmerwohnnng , Küche ,
Speicher u. Keller aus 1. Juli zu
vermieten . Näh. im Spezereiladen
daselbst._ 823070 .5.4

Wilhelmstr . 64 ist die Parterre -
Wohnung, besteh, aus 4 großen
Zimmern , Küche mit Veranda , Keller
und Mansarde » neu hergerichtct und
mit Koch- u. Leuchtgas versehen, auf
1. Oktbr . zu vermieten -
Näheres daselbst._ 823496 .3.2

klMIburg .
Rheinstraße 36a ist im 4, St-

eine Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern und Küche auf 1 . Oktober
zu vermieten. _ 824105.2.1

Klein -Rüppurr,
Schaftriebwe, 17 find auf 1. Juli
oder später zu vermiete « :

Parterre , 2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör . Miete monatt 13 Mk.

2 . Stock, 2 Zimmer mit Küche
und Zubehör , mit freier Aussicht m
Gärten . Miete monatl . 16 Mk.

Hinterhaus , 2. Stock, 1 Zimmer
mit Alkov und Küche . Mete monatl .
8 Mark .

Nähere » bei Karl Mchttchle ,
im 2 . Stock daselbst, oder bei a . van
Venrooy , Kolonialwarenaeschäst,
Ecke Leopold- und Sophienstr . 45,
Karlsruhe . 9465 .3.1

In meiner Villa
Turmberg 10 ist noch eine Wohn¬
nng mft 5 Zimmern samt Zubehör,
sowie 2 mödl . Zimmer » zusammen
oder getrennt , mit oder ohne Pension
sogleich oder später z« vermiete « .
Näheres bei Karl FrohmttUer ,
Dnrlach . Sartenstraße 9 oder in
btt Villa selbst . _ 9301 .6.3

Grötzingen.
. r«

1. Stock . Eine Wohnung von 6
Zimmern , Badezimmer , Veranda ,
Küche, Keller» Speicher , Wasch¬
küche, Garten .

2 . Stock . Eine Wohnnng von 6

Simmer«, 1 Zimmer im 3. Stock,
ade,immer , Veranda , Küche,Keller,

Speicher » Waschküche , großerGartcu ,
ist aus 1 . Juli , evtl, auch später
»n vermiet «« .
Die Wohnungen find in gut auS-

getrocknetem Neubau und der Preis
sehr billig gestellt. 9376.6.2

Näh , in Tnrlach , Sophienstr . 7.

Schön mfibl. Zimmer
mit vorzüglicher Pension bei Be-
amtensamilie zu vermiete « . 3.2
823898 Lesfingstr . 74 , III , r .

Gut möbliertes Zimmer in feinem,
ruhigem Hause ohne vis -i -vis zu
vermitten . Nähere» 823023 .5.5

Gartenstr . 32, vatterre.
Schön möbl. Zimmer mit Blick

in Grüne zn vermieten .
823704 Jollhstraße 12 , II .

Möbl . Zimmer m . separat . Eing .
sofort »« vermiete « . 823829
Waldhornstr .33 , t . ,Ecke Kavellenstr.
Adlerstraße 17 ist per sofott «der

später ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten - Näh . 3. Stock. 824065

« kademiestr. 23, 2. St. « dhs., ist
ein freund !., möbl. Zimmer auf
1 . Juli oder später zu vennieten.
Nähere » daselbst parterre . 9398*

« malienstr . 3 » patt . , ist im Hinter -
hauS ein einfach möbl. Zimmer
sofott zu vermieten. B24089.2.1

Amalienstr. 9, I ., ist ein gut und
ein einfach möbliertes Zimmer
z« vermieten. 824110

« achstraße 32 ist bei kl. Fam.
ein gut möblierte » frd. Zimmer
sofort zu vermieten, 824071

Velfortstratze 8 ist ein gut möbl .
Zimmer sogleich oder auf 1- Juli
zu vermieten . 823633 .2 .2
Zu erfrag . Hinterhaus , 1 Treppe -

Bernhardstr . 6, pari ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit separat . Eingang
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . 824099

Blnmenstraß « 7 , 2 . St -, ist auf
1 . Juli ttn Wohn - nnd Schlaf¬
zimmer , ohne Vis-k-vis, zu ver¬
mieten . Näheres daselbst . 824054

Boeckhstr . 22 patterre ist ein gut
möbl . Zimmer per sofott oder spät . ^
zu vermieten . Näheres eben - ^
daselbst ._ B23614 :

Fasanenstratze 3, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. 823809 .2.2

Glnckstraße 8 . 2. St -, links , ist ein
gut möbl- Zimmer auf 1. Juli
billig zu vermiete « . 823959 .2 .2

Hevelstr. 17 ist ein einfach möbl.
Zimmer , auf den Hof gehend, so¬
fort billig zu vermiete « . Näheres
im Laden , 823846 .2 .2

Kaiserstraße 14 a , 3 Trepp , doch,
nächst der Waldhornstr .» ist ein hübsch
möblierte » Zimmer sofort billig
zu vermitten . 824070 .3.1

Kaiserstraße 85, 2 u . 3 Tr. hoch,
sind 2 gut möbl . Zimmer per 1 .
Juli billig zu vermitten . 824101

Karlstraße 86 ist ein gut wöbt
Zimmer zu vermieten . Näheres
parterre . 823431 -6.4

Klanprechtftraße 2 , 3 Trepp . , lk -,
Ecke der Karlstr ., ist ein großes ,
frdl . möbl. Zimmer für 10 Mk.
mtl . sofort zu verm . 824060 .2.1

«riegstratze 165, 1 Tr. h., links ,
am Lessingplatz, in gutem Hause ,
prächtige Lage , sehr schön möbliert .
Zimmer zu vermiet- 822900.6.5

Kronenstraße 46 , 4. Stock, ist ein
freundlich möbl. Zimmer zu ver¬
miete«. 823837 .2 .2

Lesfingstraße 53 , 2. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 823753 .3 .2

Martenstr . 18, Seitenbau 2. St .,
findtt ein ordentliches Mädchen
gute Schlafstelle bei alleinstchen -
der Frau ._ 823810,2 .2

Rüppurrerstr , 12 ist im 2. Stock
ein gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten für 6 bis 7 Mk. im Monat ,
desgleichen ein gut möbl . Zimmer
für 6 M . zu vermieten .

Zu erfrage » parterre . 824104
Schützenstr . 39 , Seitenbau , 2. Stock,
ist ein möbliertes Zimmer sofort

ßoder später zu vermieten . 824067
Werderstr . 92 ist ein gut möbl .

Zimmer an ruhigen Herrn od^
Frl . sofott zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock . 823446

Wielandtstraße 24 , 2 . St -, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofott od.!
später zn vermieten . 824109

Winterstraße 51 , 1. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit Pension
z« vermiete « . 824118

Zühringerpraße 27, 3. Sv rechts,
ist ein eins. g. möbliertes Zimmer
sogl. zu vermieten . _ 824103

Ein leere» nach der Straße gehendes
öimmo » ' st an eine eiuzelne Person
OlllllUli auf 1. Juli zn vermiet .
823863 .2.2 Zirkel 9 , II .

Miet-Gesuche
. gesucht

per Oktober oder früher , von
3— 6 Zimmer, möglichst mit Bad
u- Veranda oder Gattenbenütznng rc.
Lage : Westend » bi » Karlfried -
richstraße. Offerten unter Nr. 9388
an die Exped. der „Bad . Presse ' . 2 .2

Aus 1 . Oktober wird von einer
kleinen Famllie eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör in der
Ost- od. Südstadt gesucht . Offerten
unter Nr . 824056 an die Expedition -
der „ Bad . Preffe ".

Gesucht a. 1 . Okt. eine Wohnung
von 3—4 Zimmern , für ruhiges Ge¬
schäft, in der Geg. Weltstadt d. Ritter¬
straße. Off. m. Preisangabe unter
824073 a . d. Exp , d. »Bad . Presse .".

Junges Ehepaar sucht neuzeitlich

„„iS* 3 ziMer -Wihmz
aus l . Aug. Off. m . Preisang . unt .
824692 a . d. Exp, d . „ Bad . Presse ' . 2.1

Alleinstehender, ruhiger Herr sucht
mif 1. Oktober schöne

2 Zimmerwohnnng»
unmöbliert , mit GaS u . Wasser , in
gutem Hause, in freier Lage , mög¬
lichst mit Bedienung .

Offetten unter Nr . 823878 an die
Exped. der „Bad . Presse ' ._ 2jä
» immer möbl ., ungeniert u. mit
OIIHINK , separat . Eing , im Zentrum
der Stadt , per 1. Juli gesucht .

Off, « dlerstratze 3 , il . 824066
Unmöblierte » Zimmer wird von

einzelner Frau auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Offerte» unt . Nr . 824096
au die Exped . der „Bad. Presse ' .



V :

Sette 12 K al » isetz L $Tr * ff ** ?I6enb6Iatt . Freitag de » 26 . Juni 1908 . Nr. 291

Verkauf
sämtlicher

chuhwaren
Samstag den 27. er. beginnend ZU SGHSStlOTIGll bllllCJCH PfGlSGH « So lange Vorrat

Damen - Stiefel , elegante Formen .
"

ü ?
Damen -Stsefel , hochelegante , moderne Formen
Damen - Stiefel , Segeltuch, nur so lange Vorrat

sonst bis 10 .75
sonst bis 12 .75
sonst Paar 4 .90

jetzt 7 . 95
jetzt 9 . 85

jetzt 3 . 95

E grosser Posten Damen -
,

Herren - u . Kinderstiefel
durch Dekoration leicht gelitten

ganz bedeutend unter

9451

Damen - Halbschuhe , Segeltuch, mit schönem Absatz sonst bis 4 .75 jetzt 3 .43
Segeltuch -Schnürschuhe mit Ledersohle und Fleck Grösse 22

|29 jetzt 98 §
Grösse 25/26 Grösse 27/30 Grösse 31/35

Braune Kinder - u . Mädchen - Stiefel jetzt 2 .95 3 .65 4 .25
Lasting -Morgenschuhe mit Ledersohle und Fleck . . . . . . nur 1.15

Geschwister Knopf «

tuftt

ist der stets frische, Selbstgebrannte
von Mk . 1. 00
bis Mk . 2 .00

per Pfund .
Besonders empfehlenswerte Sorten sind , k Mk . 1 .30 , 1.40 und 1 .00 .

Drogerie Julius Dehn Nachf . , Zähringerstr . 55 .
NB . Jeden Dienstag nnd Freitag frische Rüstung. 9461 .2.1

Verloren 3321116
t Doppelschlüssel mit Schlinge am
Mittwoch abend . Abzugeben gegen
Belohnung Gliimerstr . 20 , III .

Fahrrad ,
fast neu, wegen Abreise zu 45 Mk.
sofort zu verkaufen . B24115

Zähringerstraße 48, III

UW" Um 29 Mk. “1m
ist ein neuer 3sitziger, solider

Diwan (taityte)
™ Men -Anm

WW- um 39 Mk . " WW
zu verkaufe ». B23992 2.2

Rur Schiitzenstraße 16
im Hof, links .

Jeder Käufer
von Grundstücken, Villen , Geschäften
jeder Art , Hotels , Restaurants 2c.,

auf allen Plätzen 26.15
= erhalt gratis =
d . Fachzeitschr. BermietnngS » « .
Berkau . S - Zentrale Frankfurt
am Main 1 , Hanfa-HauS. 1104a

«e«, noch nicht
„ „ gefahren , unter
Garantie billig abzugeben .

Preis 95 Marl B24061
Köruerstratze 19, im Laden.

Bi ider
werden schön und billig eingerahmt .
B,<i i 42.1 Schützenstr . 71 , Ill . lks.

zmze IothMi» "L,!L
Hund stammend, sind zu verkaufe » .

Kapellenstr . 64 , I .

Herde ! Oefen !
2 bereits neue Wirtschaftsherde

120X90 u . 130X90 , mit Wärm - u.
Backofen, sowie mehrere kleinere, ver¬
schiedene Größen , sowie Oefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft. B23734 .2.2
Adlerstratze 28 , Herd - u. Ofcnlager .

Vertretep gesucht ! Vertreter gesucht !

Musikwerke - Interessenten !
Wir machen hierdurch bekannt , dass wir den GCnCmlVCFtriCb der weltberühmten MUSlR *

werke der orchestrionfatmk Popper cfc Co . , Leipzig, für das Grossberzogtum
Baden, Königreich Württemberg nnd die Reichslande übernommen haben.

Es ist musikverständigen Kreisen bekannt , dass die Firma Popper & Co , anf dem Gebiete der

guten Wiedergabe von mechanischer Musik fo ft h u h ree h © n d
ist , und dass diese Firma bezüglich Fabrikation von

Orchestrf ons nndelekf r• Pianos

SteinersparaMesbett
(her Stolz jeder Hausfrau )

ist das einzig wahrhaft hygienische , zweck¬
mäßige, solide und vornehme der Welt ! !

ES sollte tu keinem Haushalt fehlen !
Absolut vorzuziehen als Privat - , Kinder », Fremde » -.

Dienstboten- und Kurbette« . Für Brautleute von
größter Wichtigkeit ! Alle Preislage « für jede« Stand.
Man nehme keinerlei Umänderungen an Betten vor oder
mache keine Neuanschaffungen , bevor man nicht Steiners

Paradiesbetten angesehen hat . Besichtigung kauffrei !

Lieferung überall hin frachtfrei . — Kataloge zu Diensten .
9462 Alleiuverkauf , « Fabrikpreisen :

Reformhaus zur Gesundheit ,

mit von Künstlerhand gespielten Noten an der Spitze marschiert .
Verlangen Sie in Ihren Anfragen Offerte von Popper ’s Fabrikaten . 5752a.2 .1

Crom er & Schrack .
Strassburg i . Eis . Paris

Kttssstrasse 15/17 . Rne Montmartre las .

Musterlager ab I. Juli 1908 auch Stuttgart , Gymnasiumstrasse 14a.
9,Goldene Medaille “ Tuttlingen 1908.

Alle Autobesitzer
bewundern die enorme Haltbarkeit des

P neu Baulois
Unbestritten die beste u. billigste Bereifung .

Stock ; Herrn . Lucke , Karlsruhe,
Amalienstrasse . 5729a.5.i

kl»- und mehrfarbig , werden rasch undICH« billig angefertigt in der DruckereiderJ IWI vvvnm „ Badischen Presse ".

Hohe Würzekraft
Niederer Preis

sind die zwei hervorstechenden Eigenschaften
von „Knorr - Sos " .

Zu haben bei : Otto Lanipson ,Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstr.
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